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Leidenschaft
Timo Fischer ist 
Feuer und Flamme
für Motorradrennen

Wofür brennst Du?

Begeisterung
Beim Ultramarathon geht
Janosch Kowalczyk über
seine körperliche Grenzen

Euphorie
Im freien Fall erlebt
Robin Hasenmaier
Entspannung und Ekstase
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DER HYUNDAI GREEN DEAL
Jetzt alten Diesel gegen neuen Hyundai tauschen und bis 
zu 10.000 EUR Prämie1 sichern.

HDS Automobil-Center GmbH | Berliner Str. 56 | 71229 Leonberg | Telefon: 07152 / 3312580

1  Die modellabhängige Green Deal-Prämie erhalten Sie bei Kauf eines neuen Hyundai und Hereinnahme Ihres alten, auf Sie seit mindestens 6 Monaten zugelassenen Diesel-Fahrzeugs der Abgas-
norm Euro 1–4. Die in Zahlung genommenen Fahrzeuge nach Euro 1–3 werden verschrottet. Die Maximal-Prämie von 10.000 EUR erhalten Sie beim Kauf eines Hyundai Santa Fe, eines Grand Santa 
Fe oder i40 Kombi. Nur bei teilnehmenden Hyundai Händlern. Gültig bis 31.12.2017. Abbildungen können abweichen. Die gezeigten Abbildungen enthalten Sonderausstattungen. 

Hyundai i10 
i10 1.0 mit 49 kW (67 PS) 5-Gang-Getriebe

Kraftstoffverbrauch (l/100 km): innerorts 6,0; außerorts 4,0; 
kombiniert 4,7; CO2-Emission 108 g/km; CO2-Effizienz C

Hyundai i20 
i20 1.2 mit 55 kW (75 PS) 5-Gang-Getriebe

Kraftstoffverbrauch (l/100 km): innerorts 6,6; außerorts 4,2; 
kombiniert 5,1; CO2-Emission 119 g/km; CO2-Effizienz C

NEU Hyundai i30 
Hyundai i30 Pure 1.4 mit 74 kW (100 PS) 6-Gang-Getriebe

Kraftstoffverbrauch (l/100 km): innerorts 6,6; außerorts 4,8; 
kombiniert 5,4; CO2-Emission 126 g/km; CO2-Effizienz C

IONIQ Hybrid 
Hyundai IONIQ Trend 1.6 GDI mit 104 kW (141 PS) DCT

Kraftstoffverbrauch (l/100 km): innerorts 3,4; außerorts 3,6; 
kombiniert 3,4; CO2-Emission 79 g/km; CO2-Effizienz A+

Hyundai Tucson 
Hyundai Tucson Classic 1.6 GDI mit 97 kW (132 PS) 6-Gang-Getriebe 

Kraftstoffverbrauch (l/100 km): innerorts 7,9; außerorts 5,4; 
kombiniert 6,3; CO2-Emission 147 g/km; CO2-Effizienz C

Hyundai i40 Kombi 
Hyundai i40 Kombi Classic 1.6 GDi mit 99 kW (135 PS) 6-Gang-Getriebe

Kraftstoffverbrauch (l/100 km): innerorts 7,7; außerorts 5,2; 
kombiniert 6,1; CO2-Emission 140 g/km; CO2-Effizienz B

Hyundai i10

2.500,- €
Green Deal-Prämie

i10 1.0 mit 49 kW (67 PS) 5-Gang-Getriebe

ab unglaublichen 

7.490,- € 
UPE 9.990,- € 

zzgl. Überführungskosten von 790,- € 

(Endkundenpreis 8.280,- €)
Hyundai i20
i20 1.2 mit 55 kW (75 PS) 5-Gang-Getriebe

ab unglaublichen 

8.400,- € 
UPE 12.200,- € 

zzgl. Überführungskosten von 790,- € 

(Endkundenpreis 9.190,- €)

3.800,- €
Green Deal-Prämie

NEU Hyundai i30
Hyundai i30 Pure 1.4 mit 74 kW (100 PS) 6-Gang-Getriebe

ab unglaublichen 

12.450,- € 
UPE 17.450,- € 

zzgl. Überführungskosten von 790,- € 

(Endkundenpreis 13.240,- €)

5.000,- €
Green Deal-Prämie

IONIQ Hybrid
Hyundai IONIQ Trend 1.6 GDI mit 104 kW (141 PS) DCT

ab unglaublichen 

19.900,- € 
UPE 23.900,- € 

zzgl. Überführungskosten von 790,- € 

(Endkundenpreis 20.690,- €)

4.000,- €
Green Deal-Prämie

Hyundai Tucson

5.000,- €
Green Deal-Prämie

Hyundai Tucson Classic 1.6 GDI mit 97 kW (132 PS) 6-Gang-Getriebe 

ab unglaublichen 

17.740,- € 
UPE 22.740,- € 

zzgl. Überführungskosten von 790,- € 

(Endkundenpreis 18.530,- €)

Hyundai i40 Kombi
Hyundai i40 Kombi Classic 1.6 GDi mit 99 kW (135 PS) 6-Gang-Getriebe

ab unglaublichen 

15.490,- € 
UPE 25.490,- € 

zzgl. Überführungskosten von 790,- € 

(Endkundenpreis 16.280,- €)

10.000,- €
Green Deal-Prämie



unser Auto von Morgen. Oder wir 
drehen eine Runde auf dem Pump-
track. Oder wir tanzen auf den Bier-
bänken zu Titeln von Nena. Und zu 
denen von Helene Fischer. Oder wir 
lassen uns von historischen Fahr-
radmodellen in vergangene Wel-
ten entführen. Oder wir kreieren 
ganz neue mit unserer Kreativität. 
Unsere Be geisterung kennt keine 
Grenzen in Leonbergs Steinstraße. 
Wir brennen für die 42. Leonberger 
Autoschau! Feuer frei im Sonder-
teil ab Seite 13! 
In diesem Moment erlebst Du Dei-
nen Mut. Deine Kraft. Deine Ent-
schlossenheit. Deine Aus dauer. 
Deine Ekstase. Entfache das Feuer 
in Dir! Wofür wirst Du brennen?              
               Thorsten Hettich

Angeln. Feuer frei auf Seite 12! 
In diesem Moment sind sie in einer 
anderen Welt. Sie kämpfen gegen 
das Böse und verteidigen das Gute. 
Und befinden sich mit dem nächs-
ten Klick auf einem Fußballfeld. Mit 
Euphorie tauchen Christian, Oliver, 
Markus und Dominik in virtuelle 
Welten ab. Sie brennen für Compu-
terspiele. Feuer frei auf Seite 32! 
In diesem Moment fühlen sie sich 
wie Kinder. Sie ärgern das Gegen-
über. Und werfen den Nachbarn 
zwei Runden zurück. Die Leiden-
schaft für’s Spielen schweißen 
Monica, Rainer, Yvonne, Michael, 
Andrea und Klemens zusammen. 
Sie brennen für klassische Spiele-
abende! Feuer frei auf Seite 33! 
In diesem Moment entdecken wir 

Es brennt! Es brennt tief in Dir! 
Du spürst die Aufregung. Herz-
klopfen. Das Adrenalin steigt. Du 
weißt, was Du willst. Das Blut 
fließt wie Benzin durch Deinen 
Körper. Mit ganzer Kraft bahnt sich 
die Leidenschaft ihren Weg. Du 
bist kurz vor dem Ausbruch. Nur 
noch einen Augenblick und es gibt 
nur noch Dich in Deinem Moment. 
Gleich... Noch ein kurzer Augen-
blick... Jetzt! Jetzt bist Du Feuer 
und Flamme: Feuer frei! 

In diesem Moment fliegt er im 
freien Fall. Sekunden zwischen 
Himmel und Erde. Ekstase für 
Robin Hasenmaier aus Renning-
en. Er brennt für das Fallschirm-
springen. Feuer frei auf den 

Seiten 4 und 5! 
In diesem Moment beschleunigt 
er auf 270 km/h. Es gibt nur noch 
ihn, das Motorrrad und die Renn- 
strecke. Volle Konzentration bei Timo 
Fischer. Er brennt für das Motorrad-
rennen. Feuer frei auf Seite 6! 
In diesem Moment vergisst er die 
Welt um sich herum. Es gibt nur 
ihn und seinen Körper. Er läuft. Und 
läuft. Seit acht Stunden. Es ist der 
hundertste Kilometer für Janosch 
Kowalczyk. Er brennt für den Ultra-
marathon. Feuer frei auf den Seiten 
9 und 10! 
In diesem Moment ist er eins. Mit 
sich. Und der Natur. Es ist fünf Uhr 
morgens. Irgendwo an einem See 
in Skandinavien. Adrenalin steigt 
in Peter Beck. Er brennt für das  

Feuer frei!
Mit dieser Ausgabe wollen wir Leidenschaft wecken

Wenn eine Autoschau über vier Jahrzehnte stetig weiterentwickelt wurde und inzwischen regional  
bedeutsam ist, so stehen hinter dieser Erfolgsgeschichte Menschen, die sich der Bedeutung des Events 
für die Stadt, für ihre Außenwirkung, für die Förderung der heimischen Wirtschaft und das Erhalten der 
Kaufkraft in der Stadt und der umliegenden Kommunen bewusst sind. Einer davon wird dieses Jahr zum 
letzten Mal in offizieller Funktion dabei sein: der Leonberger Oberbürgermeister Bernhard Schuler. Nach 
24 Dienstjahren kandidiert er in diesem Jahr nicht mehr für den OB-Posten. Wir möchten uns im Namen 
aller Beteiligten bei Bernhard Schuler dafür bedanken, dass er über zwei Jahrzehnte in einer vertrauens-
vollen Zusammenarbeit die Autoschau tatkräftig und auf kurzen Dienstwegen unterstützte. 

In der letzten Ausgabe haben wir bereits angekündigt, dass LEOAKTIV an beiden Tagen mit einem Stand 
bei der Autoschau präsent sein wird. Interessierte können erfahren, welche Köpfe hinter dem Magazin 
stehen. Nutzen Sie die Gelegenheit, mit den „Machern“ ins Gespräch zu kommen. Was können wir besser 
machen? Welche Anregungen haben Sie? Haben Sie eine Geschichte für uns? Wir freuen uns auf Sie! 

Bis dahin wünschen wir Ihnen angenehme Spätsommertage!                                               Ihr LEOAKTIV-Team
Ihr Freizeit-Magazin
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„Und dann ist man auch schon 
wieder unten. Leider viel zu 
schnell.“ Robin Hasenmaier 
springt seit drei Jahren mit dem 
Fallschirm ab. Erst geht es auf 
4000 Meter Höhe, dann in we-
nigen Minuten zurück auf die 
Erde. Im Flug, sagt der gebürtige 
Leonberger,  „sieht man die Welt 
mit anderen Augen“.

Robin Hasenmaier ist 26 Jahre 
alt, als er sich entscheidet, et­
was Neues zu beginnen - etwas, 
was mit „Action“ zu tun hat. Für 
den Renninger kommen zwei Din­
ge in Frage: Bungeejumping oder 
Fallschirmspringen. Er informiert 
sich über beide Möglichkeiten in 
die Tiefe zu fallen – danach weiß 
er, was er will. 
„Ich habe mich für das Fall­
schirmspringen entschieden, 
da dies ein bisschen länger dau­
ert.“ Das heißt: Erst 20 Minuten 
mit dem Flugzeug auf 4000 Meter 
fliegen, dann 50 Sekunden Frei­
fall, dann etwa fünf Minuten Flug 

am offenen Schirm. „Das klang 
für mich interessanter, als kurz 
von einer Brücke runter zu sprin­
gen und nach fünf Sekunden ist 
alles vorbei“, erzählt Hasenmaier. 
Seit drei Jahren schwebt der 
gebürtige Leonberger mit dem 
Fallschirm vom Himmel zur Erde. 
Beim FSC Calw machte er seine 
Ausbildung, im Juni 2015 hatte 
er seine Sprunglizenz in der Ta­
sche. „An den ersten Sprung al­
leine kann ich mich noch gut er­
innern“, erzählt der 29-Jährige, 
der davor schon Tandemsprünge 
absolviert hatte „Ich wusste in 
etwa, was auf mich zukommt“. 
4000 Meter ist die Standardhöhe 
aus der man abspringt. Das gilt 
auch für Anfänger beim ersten 
Sprung: „Man hat am meisten 
Zeit für den Freifall“ und könne 
so am besten üben.
Ein bisschen Angst hatte Hasen­
maier vor seinem ersten Sprung, 
„der Respekt aber war noch viel 
größer. Trotzdem wollte ich das 
unbedingt machen. Und es lief 

super.“ Schon die ersten Sprün­
ge werden alleine, mit eigenem 
Schirm, absolviert. „Aber wäh­
rend des Freifalls hat man immer 
zwei Ausbilder neben sich, die ei­
nen auch festhalten und am An­
fang noch etwas stabilisieren, 
die zur Not Handzeichen geben, 
wie man seine Haltung noch ver­
ändern oder verbessern muss. 
Dann,“ erzählt der 29-Jährige 
weiter, „muss man während des 

Freifalls das vorher abgespro­
chene Programm durchgehen.“ 
Dazu gehört etwa die Kontrolle 
der Höhenmesser, auch mit den 
Ausbildern muss Blickkontakt 
gehalten werden. Etwa 50 Se­
kunden dauert der freie Fall, da­
bei wird immer wieder auf die 
Anzeige des Höhenmessers an 
der Hand geschaut. „Dann ist die 
Zeit auch schon rum, und man 
öffnet in etwa 1000 Metern Höhe 

„Man sieht die Welt mit anderen Augen“
Friseurmeister Robin Hasenmaier ist begeisterter Fallschirmspringer

Robin Hasenmaier entdeckte mit 26 Jahren das Fallschirmspringen 
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Wolf-Dieter Retzbach

seinen Fallschirm, checkt alles, 
wie man das in der Theorie ge­
lernt hat, und ist erstmal froh, 
dass der Schirm sauber offen 
ist.“ Kurz danach melden sich die 
Ausbilder per Funk bei dem Sprin­
ger und geben ihm Anweisungen 
für die Landung. „Und dann“, 
sagt Hasenmaier, „ist man auch 
schon wieder unten. Leider viel 
zu schnell.“ 
Robin Hasenmaier, gebürtiger 
Leonberger, wuchs in Renningen 
auf. Dort wohnt der Friseurmeis­
ter heute wieder, nachdem er drei 
Jahre lang in der Schweiz gear­
beitet und in Konstanz gewohnt 
hatte. „Das ist auch eine sehr 
schöne Gegend.“ Doch Familie, 
Freunde und die Entscheidung, 
sich selbstständig zu machen, 
ließen ihn in die Heimat zurück­
kehren. „Ich habe es nicht be­

reut. Allein durch das Fallschirm­
springen habe ich wieder viele 
tolle Menschen kennengelernt.“
Er habe keine Angst, bevor er aus 
dem Flugzeug springt. „Aber der 
Respekt ist geblieben, und den 
sollte man auch nie verlieren.“ 
Wichtig sei, die Ausrüstung sorg­
fältig zu kontrollieren. Wer sich 
eine neue komplett kauft, zahlt 
dafür 6000 bis 7000 Euro. Ge­

brauchte Systeme sind günstiger, 
man kann sie an Sprungplätzen 
auch leihen. Es komme eben da­
rauf an, „wie intensiv man diese 
Hobby betreiben möchte“. Man­
che machen 30 bis 40 Sprünge 
pro Jahr, andere – wie Hasenmai­
er – springen, „so oft es geht und 

dann kommt man im Jahr auf 150 
bis 200 Sprünge“. Bei dieser Zahl 
sei es sinnvoll sich eine eigene 
Ausrüstung anzuschaffen. 
Ein Sprung kostet pro Vereins­
mitglied 27 Euro. Der ideelle 
Gegenwert ist jedoch ungleich 
größer. „Man sieht die Welt mit 
anderen Augen.“ In der Luft er­
kennt Hasenmaier, wie schön 
der Schwarzwald is t , über 

M a n n h e i m 
sieht er un­
ten viele Bag­
gerseen, auch 

in Sevilla ist er beispielsweise 
schon gesprungen. An seinem 
Hobby fasziniere ihn vieles –
„schon im Steigflug die Land­
schaft von oben zu sehen, die 
verschiedenen Wolkenar ten, 
die sich teils wunderschön auf­
türmen, dann der Moment des 

Exits“, also das Herausspringen 
aus dem Flugzeug. Dann die An­
strömung zu spüren, die Freifall­
geschwindigkeit von knapp über 
200 Stundenkilometern, ver­
schiedene Formationen zu sprin­
gen. Schließlich das Fliegen am 
Schirm, wenn es dann „schön 
ruhig“ sei. 
„Für mich ist Fallschirmsprin­
gen auch eine Art des Abschal­
tens“, sagt der selbstständige 
Friseurmeister, der zusammen 
mit seinen drei Angestellten in 
Heimsheim arbeitet. Jedes zwei­
te oder dritte Wochenende kön­
ne er in 20 Minuten zum Calwer 
Sprungplatz fahren. Ist er dort, ist 
die viele Arbeit des Alltags ver­
gessen. „Ich bin sofort dort ange­
kommen, habe den Kopf frei und 
kann einfach nur Spaß haben.“

Fünfzig Sekunden im freien 
Fall aus 4000 Metern Höhe
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„Ich bin seit 2010 nicht mehr auf 
der Straße gefahren.“ Nicht ge-
rade die Aussage, die man von 
einem leidenschaftlichen Mo-
torradfahrer erwartet. Dennoch: 
Timo Fischer meint es ganz und 
gar ernst :  „Auf der Straße ist 
es mir viel zu gefährlich, es gibt 
viele unvorhersehbare Fakto-
ren, wie Traktoren, Autos, Fahr-
bahnunebenheiten, et cetera.“ 
Seine Leidenschaft – das Motor-
radfahren – lebt er deshalb nur 
noch auf der Rennstrecke aus. 

Bis zu 15 Mal im Jahr packt er 
seine Sachen und fährt Runde 
um Runde – meist in ihm nahge-
legenen Hockenheim – mit bis 
zu 270 km/h. Ein Hobby für Ac-
tionfans? Nicht nur, wie Timo 
Fischer erklärt : „Beim Motor-
radfahren kann ich vom Alltag 
abschalten. Während der Zeit 
auf der Maschine denke ich an 
nichts außer ans Fahren – an-
ders geht es auch nicht, schließ-
lich ist bei diesen Geschwindig-
keiten absolute Konzentration 
gefragt – das entspannt mich 
und lässt mich sämtliche ande-
ren Dinge vergessen.“ 
Angefangen hat die Leiden-

schaft für zwei Räder bereits 
mit dem ersten Motorradfüh-
rerschein, damals war Fischer 
noch auf der Straße unterwegs. 
„Das ist nichts mehr für mich, 
mit möglichst lautem Auspuff 

um die Kurven preschen. Viele, 
die sonst auf der Straße fahren, 
merken schnell, dass die Renn-
strecke nicht ihr Ding ist, bei mir 
war es andersrum“, so Fischer. 
Die vorbeiziehende Landschaft, 
die weite Straße, das alles ver-
misst er nicht. 
Angst vor Verletzungen hat Fi-
scher bei seinem temporeichen 
Hobby übrigens nicht: „Klar ist 
es eine Risikosportart, deshalb 
habe ich auch eine spezielle Ver-
sicherung. Aber wenn du fällst, 

ist auf der Strecke in kürzes-
ter Zeit jemand da und du 

bekommst Hilfe. Vor jedem 
Rennen wartest du außer-

dem deine Ma-

schine, der Sicherheitsaspekt 
ist so viel höher als woanders.“ 
Ausrüstung, Motorrad und Hilfe, 
alles ist zu 100 Prozent perfekt. 
Auch die Kameradschaft mit den 
Rennkollegen: „Im Teamlager 

sind wir wie eine Familie, jeder 
hilft jedem, man gibt auf einan-
der acht.“ Seine reale Familie 
ist dem Hobby ebenfalls nicht 
abgeneigt. „Meine Frau steht 
hinter mir, das ist bei diesem 
Hobby auch die Grundvoraus-

setzung“, so Fischer. Und auch 
sein Vater begleitet ihn regelmä-
ßig zur Rennstrecke – kein Wun-
der, schließlich führte er ihn an 
den Feuersessel heran. Schon 
mit zirka acht Jahren durfte Fi-
scher auf dem Feldweg bei Papa 
mitfahren. „Die Leidenschaft für 

den Motorsport habe ich wohl 
von ihm“, sagt Fischer rückbli-
ckend. 
Benzin liegt ihm eben im Blut, 
beruflich ist er nicht umsonst 
auch in der Automobilbranche 
tätig. Beruflich fahren? Das 
wollte Fischer nie: „Dafür bin 
ich viel zu langsam“, sagt er la-
chend. Wer bekannt werden will, 
muss nämlich auch im Motor-
radsport lange trainieren, wie 
er weiter ausführt : „Wer nicht 
schon im Kindesalter auf dem 
Tennisplatz steht, gewinnt nie 
ein großes Turnier. Beim Mo-
torradfahrern ist es genauso.“ 
Schließlich zählt am Ende weder 
die Technik, noch die Konzentra-
tion: „Die Zeit ist alles was am 
Ende eine Rolle spielt, entweder 
du bist der Schnellste oder eben 
nicht.“ Für seine Rundenzeit ar-
beitet Fischer von Zeit zu Zeit mit 
einem Instruktor, aber gewinnen 
um jeden Preis? Nein! „Es gibt 
60-jährige die schneller sind als 
ich, das ist halt so. Ich riskiere 
nichts. Schließlich möchte ich 

am nächsten 
Tag w ieder 
arbeiten ge-
hen.“ Je wie-

der auf der Straße fahren? Ganz 
ausschließen möchte Fischer 
das am Ende dann aber doch 
nicht: „Ich kann mir gut vorstel-
len im Alter gemütlich auf der 
Straße zu tuckern, nur momen-
tan steht es nicht zur Debatte.“

„Die Straße ist viel zu gefährlich“
Motorradrennen sind die große Leidenschaft von Timo Fischer

Bis zu 15 Mal im Jahr nimmt Timo Fischer an Motorradrennen teil

In absoluter Konzentration bei 
270 km/h Entspannung erleben

Julia Schenkenhofer
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Berufsfortbildungswerk (bfw)
Kleemannstraße 8 
70372 Stuttgart

Telefon 0711. 55 388 -30 
Pflege.stuttgart@bfw.de
www.maxq.net

Podologin / Podologe
Alltagsbetreuer/in

Altenpfleger/in
Altenpflegehelfer/in

Ausbildungen in Vollzeit oder Teilzeit möglich.
Melden Sie sich, wir beraten Sie gerne.

ERLERNEN SIE BEI UNS DEN BERUF IHRER ZUKUNFT.
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Ihr Spezialist für 
Garagentor und Haustüre

Auf Wunsch 
auch mit Aufmaß 
und Montage.
Änderungen und Preisirrtümer vorbehalten.

*  Unverbindliche Preisempfehlung inkl. 19 % MwSt. für die Aktions-
größen ohne Aufmaß, Montage, Demontage und Entsorgung. Gültig 
bis zum 31.12.2017 bei allen teilnehmenden Händlern in Deutschland.

Unverbindliche Preisempfehlung inkl. 19 % MwSt. für die Aktions-
größen ohne Aufmaß, Montage, Demontage und Entsorgung. Gültig 
bis zum 31.12.2017 bei allen teilnehmenden Händlern in Deutschland.

HAUSTÜR 
ohne Seitenteil

AUTOMATIK-
GARAGENTOR

AB 1.498 €*

AB 998 € *

AKTIONSANGEBOTE, 
DIE SIE MIT SICHERHEIT ÜBERZEUGEN

Baustoffhandel . Schillerstr. 68 . 71277 Rutesheim
Tel: 07152/5006-1500 . E-Mail: ftt@hagebau-bolay.de
Öffnungszeiten: Mo bis Fr 7 bis 18:30 Uhr, Sa 9 bis 16 Uhr

Weitere Informationen unter: www.hagebau-bolay.de

Firmensitz: hagebaucentrum bolay GmbH & Co. KG, Dieselstraße 11, 71277 Rutesheim

 
FETTE PARTY
Kindergeburtstag im Traumpalast

www.traumpalast.deNeue Ramtelstraße 2       Leonberg

Lade deine Freunde ins Kino ein und erlebe eine tolle Geburtstagsparty. 
Das Geburtstagskind feiert natürlich kostenlos! 



AOK – Die Gesundheitskasse Stuttgart-Böblingen

JETZT ZUR AOK WECHSELN UND 
   GESUNDNAH ERLEBEN. gesundnah.de
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Am 9. und 10. September 2017 
sind wir auf der Leonberger
Autoschau (Steinstraße).

An unserem Trinkwasserwagen  
erhalten Sie kostenlos  
ein erfrischendes Glas Trinkwasser.

www.bodensee-wasserversorgung.de

BODENSEE-TRINKWASSER
FRISCH, KLAR UND VON BESTER QUALITÄT
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Wenn Janosch Kowalczyk Ur-
laub in Paris machen möchte, 
kann er sich den Flug oder die 
Autofahrt eigentlich sparen – 
und die Strecke zu Fuß zurück-
legen. Immerhin ist der 26-Jäh-
rige Ultramarathonläufer. Das 
heißt Strecken jenseits des Ma-
rathon, mindestens 50 Kilome-
ter. Nach oben hin gibt es keine 
Grenze. Allein beim Gedanken 
an diese Distanz dürften den 
meisten schon die Knie zittern.

100 Kilometer läuft er in 7 Stun-
den und 40 Minuten. Von Höfin-
gen bis Paris sind es zu Fuß 545 
Kilometer. Laut Google Maps 
ist die Strecke in fünf Tagen zu 
schaf fen. Theoretisch würde 
der Höfinger die französische 
Hauptstadt also nach knapp 40 
Stunden erreichen. 
Seinen ersten Ultramarathon 
lief er vor fünf Jahren – „und das 
eigentlich nur, weil mein Renn-
rad kurz vorher kaputtgegangen 
ist“. Also dachte er sich: „Dann 
laufe ich eben ein bisschen mehr 
als sonst.“ Im Schwarzwald ab-

solvier te er dann direkt eine 
zweitägige Tour. „Danach war 
ich völlig erledigt.“ Aber dafür 
umso motivierter, die sportli-
chen Grenzen seines Körpers 
weiter auszureizen – und erneut 
zu überwinden. 
Doch was treibt einen jungen 
Mann dazu, bis zu 100 Kilome-
ter und darüber hinaus zu lau-
fen und sogar zu joggen? „Ich 
bin ein ehrgeiziger Mensch, 
stecke mir gerne immer wieder 
neue Ziele.“ Und die erreicht er 
dann auch. Beim 100-Kilometer-

Lauf in Biel in der Schweiz blieb 
er weit unter acht Stunden, si-
cherte sich den vierten Platz – 
und setzte sich damit gegen 996 
Konkurrenten durch. Der Start-
schuss fällt bei solchen Läufen 
meist am späten Abend, eine 
Besonderheit bei diesem Lauf. 
Im Juni vergangenen Jahres 
ging es für die Läufer um 22 Uhr 
an den Start. „Und dann wird 

die ganze Nacht bis zum nächs-
ten Tag in den Morgengrauen 
hineingelaufen.“ Ein Mondsch-
einspaziergang der etwas kras-
seren Art. Mit Stirnlampen auf 
dem Kopf geht es für die Teilneh-
mer dann durch den Wald, über 
Wiesen und wieder hinein in 
kleine Schweizer Dörfer. 
Was macht man knapp acht 
Stunden lang, um sich geistig 
und körperlich fit zu halten? Mu-
sik hören, europäische Haupt-
städte aufzählen, Kopfrechnen? 
„Das Mantra muss immer lauten: 

ich schaf fe 
das!“ Aufge-
ben sei keine 
Option, eine 

positive Grundeinstellung das A 
und O. Denn spätestens, wenn 
die Muskeln in den Waden und 
Oberschenkeln anfangen zu 
brennen, muss der Kopf gegen 
die körperlichen Zipperlein an-
kämpfen. „Das geht am bes-
ten mit gesundem Ehrgeiz.“ Und 
Scheuklappen gegenüber der 
Konkurrenz. Denn „jeder macht 
sein eigenes Rennen, sich nicht 

von den anderen ablenken oder 
zu einem höheren Tempo ansta-
cheln zu lassen, kann über den 
persönlichen Erfolg entscheiden.
Seine Taktik? „Ich laufe immer 
mein Tempo, versuche nicht, mit 
den anderen mitzuhalten, um auf 
den ersten Kilometern zwangs-
weise an der Spitze zu sein.“ 
Wer sich überschätze, so der 
26-Jährige, zolle eher früher als 
später seinen Tribut. Den ersten 
Platz in Biel verpasste der Hoch-
leistungsspor tler aber nicht , 
weil ihn ein fremder Konkurrent 
ausgestochen hätte. Der Feind 
kam von Innen: „Mein Magen 
hat revoltiert. Das hat mich dann 
drei Plätze nach hinten gewor-
fen.“ Obwohl er zeitweise an 
Platz eins lief.
Janosch Kowalczyk schob sein 
Unwohlsein beiseite und schaff-
te es dann mit einer unglaubli-
chen Zeit über die Zielgerade. 
Das Gefühl, wenn die Füße die 
Markierung übertreten? „Pure 
Erleichterung, das muss man 
erst einmal fassen. Die Emoti-
onen überfallen dich – und die 

100 Kilometer in unter acht Stunden
Janosch Kowalczyk ist beim Ultramarathon in seinem Element

Ständig motiviert, die Grenzen
des Körpers auszuweiten

Fortsetzung auf Seite 10
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Nathalie Kauder

Krämpfe auch“, sagt der 26-Jäh-
rige und lacht. Treppen steigen 
ist in den ersten Tagen nach dem 
Ultramarathon „etwas unange-
nehm“. Aber so, wie man sich 
das Finale eines Laufs (alle Läu-
fer fallen reihenweise um und 
liegen hechelnd auf dem Boden, 
alle Viere von sich gestreckt) 
vorstellt, sei es nicht ganz.
Trotzdem: der Reiz, seine Aus-
dauer immer weiter zu steigern 
und alles zu geben, „das gibt mir 
alles!“ Es sei seine „persönliche 
Sucht“. Im Gegensatz zu Drogen 
oder Alkohol die gesunde Alter-
native. Pro Lauf verbrennt der 
Entwicklungsingenieur bis zu 
4000 Kilokalorien. Der Körper ge-
wöhne sich stetig an das immer 
härtere Training und den gestei-
gerten Energieverlust und -be-
darf. „Was er braucht, das holt 
er sich dann aber wieder.“ Der 
Tag nach dem Rennen sei relativ 
simpel zu beschreiben: schlafen, 
schlafen, schlafen – essen, es-
sen, essen. Da werden bewusst 
keine Kalorien gezählt und „ich 
belohne mich mit Eis, Nudeln und 
allem, worauf ich Appetit habe“. 
Die Energiereserven brauchte 
er dann auch im Juni dieses Jah-
res wieder: bei der Weltmeis-
terschaft in der Toskana. 49 Ki-
lometer auf 3000 Höhenmetern. 
„Da waren die besten Trail- und 
Ultraläufer der Welt auf einem 
Haufen versammelt, einfach be-

eindruckend.“ Angesichts der 
starken Läufer, „bin ich ohne 
viel Druck an die Sache range-
gangen. Ich dachte, ich halte 
ohnehin nicht mit.“ Die passi-
ve Taktik zeigte Erfolg: am Ende 
wurde es Platz 11 – bei 180 Teil-
nehmern. Eine große Ehre. 
Wenn man schon einmal bei ei-
ner Weltmeisterschaft mitgelau-
fen ist, welche sportlichen Ziele 
gibt es dann noch, die man errei-
chen möchte? „2018 will ich auf 
alle Fälle bei der WM in Spanien 
dabei sein: 80 Kilometer Strecke 
auf 5000 Höhenmetern.“ Und ir-
gendwann, so Kowalczyk, will er 
in den USA eines der legendären 
100-Meilen-Rennen bestreiten. 
Das sind 160 Kilometer mit jeder 
Menge Berge dazwischen.
Das bedeutet kontinuierliches 
Training vor jedem großen Lauf: 
„Sechs bis zehn Mal in der Wo-

che laufe ich mindestens zehn 
Kilometer.“ Um sechs Uhr in der 
Früh schnürt er seine Laufschu-
he, um acht Uhr tauscht er sie 
dann gegen Businessschuhe, 
wenn er sich auf den Weg zur 
Arbeit macht. „Ich bin schon am 
Morgen ausgeglichen, höre viel 

besser darauf, was mein Kör-
per braucht. Und der Schlaf ist 
sehr viel erholsamer und tiefer, 
weil ich ihn mir wirklich verdient 
habe.“ Und wenn ihm die Distan-
zen zwischen Höfingen, Rutes-
heim, Leonberg, Mäulenbach-
tal, dem Bärensee, Botnang, 
Möglingen und Ditzingen zum 
Auslaufen nicht mehr reichen, 
steigt er in seinen VW-Bus und 
fährt zum Training ins Allgäu. 

Und was sagen seine Freunde 
zu seinem außergewöhnlichen 
Hobby? Kowalczyk (lacht): „Die 
können damit nicht so viel an-
fangen, das ist eine völlig ande-
re Welt. Wenn ich von meinen 
Rennen erzähle, können sie sich 
darunter nicht wirklich viel vor-
stellen.“ Mit den Freunden, die 
er bei Läufen kennengelernt hat, 
kann er sich über seine Leiden-
schaft austauschen. „Wir sind 
nämlich keine Verrückten“, stellt 
der 26-Jährige lachend klar. Das 
sei oft das erste, das vielen in 
den Sinn kommt, wenn sie von 
seinem Sport hören. Für ihn eher 
unverständlich. Denn „eigent-
lich kann das jeder schaffen. 
Der Körper gewöhnt sich mit ge-
nügend Training an alles“. Wo-
bei er zugibt, in seinem Ehrgeiz 
relativ extrem zu sein. „Irgend-

wo zwickelts 
immer. Aber 
meine Mus-
keln und Ge-

lenke machen alles mit.“ 
Mit tlerweile hat der Höfinger 
mit seinen Ultramarathons auch 
das Interesse der großen Sport-
marken auf sich gezogen. Adidas 
konnte er als Sponsor gewinnen, 
„das hat mich riesig gefreut“. 
Und nicht nur ihn. Vor allem sei-
ne Füße profitieren vom Spon-
soring. Mit neuen Laufschuhen 
ausgerüstet, heißt es: laufen 
ohne Limit.

Janosch Kowalczyk erreichte Platz 11 bei der diesjährigen Trail-WM 

„Das Mantra muss immer 
lauten: Ich schaffe das!“

Zum Training fährt der Ultramarathonläufer 
Janosch Kowalczyk öfters in die Alpen, wie 
hier im Karwendel
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Geben den Ton an.
Und keinen ab.

‡ Die neuen smart electric drive Modelle.
Eine große Idee. Voll elektrisch.
Um in der Stadt eine führende Rolle einzunehmen, muss man nicht laut auftreten. Das beweisen unsere neuen smart electric 
drive Modelle. Dank des elektrischen Antriebs sind sie kraftvoll und zugleich leise unterwegs – und zeigen somit erneut, wer 
der Größte in der Stadt ist. Dabei punkten sie mit den für smart typischen Eigenschaften wie Wendigkeit, einem intelligenten 
Raumkonzept und kompakten Maßen und machen somit das perfekte Stadtauto jetzt noch ein bisschen perfekter. Lassen auch 
Sie sich elektrisieren auf www.smart-leonberg.com

Ihr Partner vor Ort:
Daimler AG, vertreten durch die Mercedes-Benz VP GmbH
Autorisierter smart Verkauf und Service
Neue Ramtelstraße 3, 71229 Leonberg
Tel. 0 71 52.92 44-0, Fax 0 71 52.92 44-111
info.stuttgart@smart.com, www.smart-leonberg.com

smart – eine Marke der Daimler AG

Anbieter: Daimler AG, Mercedesstraße 137, 70327 Stuttgart

Jetzt Probe fahren.

Bis 29. September 2017
erhalten Sie ab einem
Einkaufswert von 
e 100,00 einen 
Gutschein über

10,00

1 JAHR IN LEONBERG
INTERSPORT KRAUSS 

1 JAHR IN LEONBERG

                            Renningen   Leonberg
               Inh. Alexander Krauss    AKC Sport GmbH & Co.KG
                           Benzstrasse 7    Maybachstrasse 4
                Tel. 0 71 59-92 05 93    Tel 0 71 52-9 08 50 18
                                                   

e

RENNINGEN 

feiert mit!RENNINGEN 

feiert mit!



Adrenalin, Entspannung und Ge-
selligkeit, all das trifft bei Peter 
Becks liebster Freizeitbeschäf-
tigung zusammen. „Manchmal 
brauche ich eine Auszeit, dann 
bin ich schon sonntags um fünf 
beim Angeln. Die saubere Luft, 
der Sonnenaufgang, die Natur … 
dafür finde ich keine Worte.“

Auch wenn regelmäßiges Trai-
ning nicht notwendig ist hat das 
Hobby mehr mit anderen Sport-
arten gemein, als manch einer 
vielleicht denkt: Adrenalin, das 
durch Peter Becks Adern schießt 
wenn er einen Fisch überlistet 
und gehakt hat, die Spannung 
welcher Fisch sich ihm zeigen 
wird und wie groß er sein wird. 
Ebenfalls nicht zu unterschät-

zen: der Kraftaufwand um, spe-
ziell bei der Meeresfischerei, ein 
größerer Exemplar an Land zu 
ziehen. „Der größte Fisch den ich 
je gefangen habe war ein Meter 
zehn langer Dorsch in Norwe-
gen.“ Solche Fänge sind zwar 
selten, dennoch zeigen sie: beim 
Angeln geht es eben auch aufre-
gend zu. „Nur am Wasser sitzen 
und warten, wie der Laie denkt, 
das ist passives Angeln. Aber es 

gibt eben auch das aktive An-
geln.“ Und dazu gehört mehr als 
Geduld, wie Peter Beck nur all-
zu gut weiß: „Zum Angeln gehört 
jede Menge Wissen. Man muss 
schließlich Gewässerkunde und 
Verständnis für die Natur und die 
Tiere mitbringen.“ 
Letzteres ist für Beck einer der 
wichtigsten Punkte beim Angel-
sport. Zum Spaß einfach an ei-
nem X-beliebigen Gewässer los-
fischen? Das geht nicht! Man 
braucht eine entsprechende Er-
laubnis. Der Verein, in dem Beck 
organisiert ist, erfüllt neben dem 
Angeln eine Hegepflicht für die 
bewir tschaf teten Gewässer. 
„Wenn wir fischen, kontrollie-
ren wir u.a. den Bestand der Tie-
re und den Gewässerzustand, in 

etwa wie es 
ein Jäger mit 
dem Wildbe-
stand macht. 

In vielen Gewässern ist der Anteil 
an Raubfischen oder der allge-
meine Bestand aus dem Gleich-
gewicht geraten, zum Beispiel 
durch Veränderungen der Was-
serqualität oder durch Fressfein-
de. Da muss man gegensteuern, 
denn viele Gewässer sind eben 
nicht mehr natürlich.“ 
Der Naturschutz hört für einen 
Angler aber keinesfalls an der 
Wasserlinie auf: Müll am Ufer 

entsorgen, das Ufer kontrollie-
ren und das Wohl der Vögel und 
anderer Tiere im Auge behalten, 
das alles liegt Peter Beck am 
Herzen. Natürlich landet auch 
der eine oder andere Fisch in 
der Pfanne, aber alles in einem 
ausgewogenen Verhältnis. Na-
turschutz ist für ihn ein einheit-
liches Konzept, dem er mit Sinn 
und Verstand nachgeht. Und das 
schon seit vielen Jahren, vom Va-
ter als Kind mitgenommen, fing er 
schnell Feuer für das nasse Hob-
by, so dass er im Alter von 22 den 
Sportfischerschein erwarb. 
Bei so viel Tradition ist es nicht 
verwunderlich, dass sein Hobby 
von seinen Angehörigen akzep-
tiert und geschätzt wird – auch 
wenn seine Frau nicht so gerne 

Fisch isst. Umso besser findet 
der Sohnemann Papas Freizeit-
beschäftigung. Beck nahm den 
Nachwuchs mit ans Wasser, seit 
dieser vier Jahre alt ist – so wie 
er früher von seinem Vater mitge-
nommen wurde. Dass der Sohn 
heute 27 ist tut den gemeinsamen 
Ausflügen keinen Abbruch: „Ein-
mal im Jahr machen wir einen 
Vater-Sohn-Angelausflug.“ Sol-
che Angelausflüge haben Beck 
schon nach Schweden, Norwe-
gen und Holland geführt. Was 
bei so viel Abenteuer noch fehlt? 
„Mit dem Buschflugzeug nach 
Kanada und dann dort fischen, 
aber realistisch gesehen ist mir 
das zu teuer, von dem Geld gehe 
ich lieber dreimal nach Skandina-
vien.“ Na dann: Petri heil!

Adrenalin und Entspannung mitten in der Natur
Beim Angeln erlebt Peter Beck Adrenalin und Entspannung

Für Peter Beck gehört auch jede Menge Fachwissen zum Angelsport

„Einmal im Jahr machen wir 
einen Vater-Sohn-Angelausflug“
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Die skandinavischen Länder bieten eine 
atemberaubende Kulisse für das Hobby 

Fo
to

: p
ri

va
t

12 LEOAKTIV



www.leonberger-autoschau.de · Veranstalter: Ausstellergemeinschaft „Autohäuser des Altkreises Leonberg”Veranstalter: Ausstellergemeinschaft „Autohäuser des Altkreises Leonberg”

42.  LEONBERGER
AUTOSCHAU
9. + 10. September `17 · 11 – 18 Uhr

Karten an allen teilnehmenden Messeständen

Regionale Autohäuser 
präsentieren 28 Marken

200 Jahre Fahrrad!
Wir feiern 

am Samstag ab 18 Uhr im Festzelt
BAND KNUTSCHFLECK LIVE

Tolles Autoschau-Gewinnspiel!
mit Aktionen & Infoständen 

rund ums Thema Fahrrad

Veranstalter: Ausstellergemeinschaft „Autohäuser des Altkreises Leonberg”

42 .  LEONBERGER
AUTOSCHAU
9. + 10. September `17 · 11 – 18 Uhr

Karten an allen teilnehmenden Messeständen

Regionale Autohäuser 
präsentieren 28 Marken

200 Jahre Fahrrad!
Wir feiern 

Karten an allen teilnehmenden Messeständen

200 Jahre Fahrrad!

am Samstag ab 18 Uhr im Festzelt
BAND KNUTSCHFLECK LIVE

Tolles Autoschau-Gewinnspiel!
mit Aktionen & Infoständen 

rund ums Thema Fahrrad

www.leonberger-autoschau.de 
Alle Infos unter



Kraftstoffverbrauch l/100 km innerorts: 6,7; außerorts: 4,7; kombiniert.: 5,4; CO -Emission kombiniert 126 g/km.
Energieeffizienzklasse B. 

2

Zzgl. Transportkosten 790,00 €.

Effektiver Jahreszins:
Sollzinssatz p.a.:

    3,55%
3,49%

34.390,00 €
990,00 €

Fahrzeugpreis:
Anzahlung:

Laufzeit:
Laufleistung p.a.:

36 Monate
10.000 km

Gesamtbetrag:
Nettodarlehensbetrag:

11.754,00 €
27.642,68 €*

Weilimdorfer Straße 88
70839 Gerlingen
Tel. 07156 / 2020-0

Berliner Straße 55
71229 Leonberg
Tel. 07152 / 9407-0

Autohaus Müller 
GmbH & Co.KG

Autohaus Müller

Müller
GERLINGEN  LEONBERG

www.bmw-mueller.net
GmbH

Freude am Fahren

E1NS WEITER.
DER NEUE BMW 1er MIT DER CONNECTIVITY VON MORGEN.

Adressen von der BMW Connected App direkt an das Auto senden, per Knopfdruck die aktuelle Ankunftszeit mit an-
deren teilen, unterwegs auf Millionen Songs zugreifen – der neue BMW 1er verbindet sich perfekt mit Ihrem digitalen 
Leben. Vollkommen nahtlos. So intuitiv wie nie zuvor. Vereinbaren Sie jetzt eine Probefahrt.

Leasingbeispiel: BMW 118i 5-Türer Edition M Sport:

Estoril Blau Metallic, M Sportpaket mit 18" M LMR-Doppelspeiche 461 M Ferricgrey metallic, M Sportfahrwerk, 

LED-Scheinwerfer, Klimaautomatik, Regensensor und automatische Fahrlichtsteuerung, Armauflage vorne, Durch-
 ladesystem, Park-Distance-Control hinten, Navigationssystem Business, Geschwindigkeitsregelung mit Brems-

M Lederlenkrad mit Multifunktion, Sportsitze

funktion, Ablagenpaket, Sonnenschutzverglasung, Innenspiegel automatisch abblendend, Lichtpaket, Intelligenter 
Notruf, ConnectedDrive Services, Freisprecheinrichtung mit USB-Schnittstelle uvm.

Monatliche
Leasingrate: 299,00 EUR

Stoff / Alcantara, Sitzheizung Fahrer und Beifahrer, M Aerodynamikpaket, 
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Ein unverbindliches Leasingbeispiel der BMW Bank GmbH, Heidemannstraße 164, 80939 München, alle Preise  inkl. 19% MwSt;  Stand 08/2017. Nach unseren
Leasingbedingungen besteht die Verpflichtung für das Fahrzeug eine Vollkaskoversicherung abzuschließen.*gebunden für die gesamte Vertragslaufzeit. 

Unser Verkaufsteam steht Ihnen bei allen Fragen gerne zur Verfügung.

Michael Streicher
Verkaufsleiter 
Tel.: 07152-9407-32

Vincent Penno
Verkaufsberater
Tel.: 07152-9407-25

Thomas Hinneberg
Verkaufsberater
Tel.: 07152-9407-34

Alexander Pohl
Verkaufsbertater
Tel.: 07152-9407-53

Thomas Gall
Verkaufsberater
Tel.: 07152-9407-35

Stephan Weidelt
Verkaufsberater
Tel.: 07152-9407-33



Auch bei der der 42. Leonberger 
Autoschau am Samstag, 9. und 
Sonntag, 10. September in Le-
onberg geht es um dem Schwa-
ben sein „heilig´s Blechle“. Bei 
der mittlerweile weit über die 
Region hinaus bekannten Open-
Air-Autoschau präsentiert die 
Ausstellergemeinschaft „Au-
tohäuser des Altkreises Leon-
berg“ 28 Automarken auf über 
5500 m². Jeweils von 11 bis 18  
Uhr können sich die Besuche-
rinnen und Besucher auf dem 
Festplatz an der Steinstraße und 
dem Hallenbadparkplatz rund 
ums Automobil informieren.

„Die Autoschau ist das High-
light des Jahres bei den Auto-
händlern“, so der Sprecher der 
Ausstellergemeinschaft Michael 
Streicher.
Die Mobilität ist in aller Munde. 
Vielfältige Fragen beschäftigen 
die Nutzer: Wo darf ich wann 
noch fahren? Welcher konven-
tionelle Verbrennungsmotor ist 
so „sauber“, dass keine Mobi-
litätseinschränkungen zu be-
fürchten sind? Erfüllen die ak-
tuellen Elektrofahrzeuge meine 

individuellen Mobilitätsansprü-
che oder sind die Modelle mit 
Hybridantrieb vielleicht mehr als 
Übergangslösungen. Doch die 
Frage des zukünftigen Antriebs-
konzeptes ist nur eine Innovati-
on, der sich die im Umbruch be-
findliche Branche stellen muss. 
Themen wie das vernetzte Auto, 
autonomes Fahren, Ressourcen-
schonung und digitale Mobilität 
in Form neuer Geschäftsmodelle 
sind weitere Herausforderungen 
an die Automobilindustrie.
„Die großen Vorteile der Leon-
berger Autoschau sind die Viel-
falt der ausgestellten PKW und 
die kurzen Wege von einem Aus-
stellungsstand zum nächsten, 
von einer Automarke zur ande-
ren. Unsere Besucher können 
flanieren, schauen, vergleichen, 
fachsimpeln, eine Neuanschaf-
fung planen oder sich einfach 
informieren“, erklärt der stell-
vertretende Sprecher der Aus-
stellergemeinschaft Jörg Epple.
Die 15 Autohäuser verkaufen 
nicht nur, sie bilden auch aus 
und bieten als Mit telständler 
anschließend Arbeitsplätze. Sie 
erfüllen damit eine gesellschaft-

lich und wir tschaf tspolitisch 
wichtige Aufgabe in der Region. 
Deshalb werden in diesem Jahr 
Vertreter des KFZ-Gewerbes mit 
einem Infostand vor dem großen 
Festzelt vertreten sein. Mithil-
fe von Broschüren können sich 
interessierte Jugendliche einen 
Überblick über die Ausbildungs-
möglichkeiten verschaffen.
Unter dem Motto „Wir feiern 200 
Jahre Fahrrad“ gibt es verschie-
dene Aktionen auf dem gesperr-
ten Teilstück der Steinstraße. 
Den Organisatoren ist es gelun-

gen einige historische Fahrrad-
exponate aus dem Privatbesitz 
des leidenschaftlichen Samm-
lers  Fritz Ludmann aus Gerlin-
gen präsentieren zu können. Hin-
gucker werden ein Nachbau der 
Draisine, des ersten Fahrrads 
der Welt aus dem Jahr 1817, oder 
ein eisenbereiftes Holz-Hochrad 
mit Vollgummiauflage aus der 
Zeit um 1870 sein.
Für die jungen Besucher wird 
eine mobile Pumptrack-Anla-

ge aufgebaut. Die ganz Kleinen 
finden bei Fahrten mit dem Kin-
derkarussell ihre Abwechslung.
Die Verkehrspolizei informiert 
über Sicherheitsaspekte und 
die rechtliche Seite bei der Be-
nutzung von Pedelecs. Erstmals 
ist die „Lokale Agenda 21“ mit 
einem Infostand vertreten. Wie 
bei deren Fahrrad-Kunst-Projekt 
können auch Autoschaubesu-
cher bereitstehende Fahrräder 
in der Steinstraße als Kunstob-
jekte verschönern. Beim Auto-
schau-Foto-Gewinnspiel gibt es 

tolle Preise zu ge-
winnen. Der glück-
liche Gewinner des 
ersten Preises darf 

sich bei einem Wellness-Wo-
chenende entspannen. Weite-
re Preise sind ein original Fan-
Trikot eines Bundesligavereins 
nach Wahl, Eintrit tskarten für 
den Europapark oder Kinokarten 
für den Traumpalast. Teilnahme-
flyer liegen bei allen Autohäu-
sern an deren Ständen aus.
Die Bewirtung erfolgt in bewähr-
ter Weise durch den Musikverein 
Lyra 1897 Eltingen e.V. im Fest-
zelt. Die Speise- und Getränke-

Leonberger Autoschau mit vielen Premieren
Tolle Preise bei der Autoschau-Foto-Aktion zu gewinnen

Fortsetzung auf Seite 16

Die Autoschau ist für Händler 
das Highlight des Jahres
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Hier finden Sie Ihr Autohaus

Hier finden Sie Ihr Autohaus

Ausstellungsgelände
Hallenbadparkplatz

Ausstellungsgelände
Festplatz Steinstraße
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Ausstellung:  Samstag, 9. September ´17 · 11 – 18 Uhr (Bewirtung im Festzelt bis 22 Uhr) 

Sonntag, 10. September ´17 · 11 – 18 Uhr

Aktionszelt
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Autohaus Putzlacher
Magstadt

Autohaus Müller
Leonberg

Autohaus Epple
Rutesheim

Auto Epple
Rutesheim

Autohaus Weeber
Leonberg

Leonberg
Autohaus Braun

HDS Automobil-Center
Leonberg

Autohaus Jutz
Gerlingen

Autohaus Ath
Leonberg/Höfingen

Autohaus Bauer
Gerlingen

smart Centrum
Leonberg

Autohaus Epple
Rutesheim

AH Kühnel & Kuhn
Gerlingen

AH Berliner Straße
Leonberg

Autohaus Weeber
Leonberg

4

Autohaus Braun
Leonberg

6

7

8

9

10

12

13

14

16

Autohaus Weeber
Leonberg

17

Autohaus Wolf
Leonberg

18

19

205

3

2

Autohaus Müller
Leonberg

1

Mercedes Benz
Niederlassung

Stuttgart

15

Autohaus Epple
Rutesheim

11

Liebe Besucherinnen und Besucher 
der Leonberger Autoschau,

am 9. und 10. September lädt 
die Leonberger Autoschau auf 
dem Festplatz Steinstraße die 
Bürgerschaft aus Leonberg und 
den umliegenden Kommunen 
dazu ein, sich einen umfassen-
den Überblick über die aktu-
ellen Entwicklungen auf dem 
PKW-Markt zu verschaffen. 15 
Autohäuser des Altkreises Le-
onberg mit insgesamt 28 Mar-
ken präsentieren wieder ihre 
neusten und beliebtesten Mo-
delle. Bequem können Sie wie-

der die verschiedenen Modelle 
miteinander vergleichen, prob-
esitzen und fachsimpeln.
In den über 40 Jahren ihres Be-
stehens hat sich die größte Au-
toschau im Altkreis Leonberg 
zu einem Besuchermagneten 
mit regelmäßig über 20.000 Be-
sucherinnen und Besuchern 
entwickelt. Das liegt nicht nur 
an den gezeigten Autos, son-
dern an dem Gesamtrahmen. 
So gibt es wie jedes Jahr wie-
der ein umfangreiches, kosten-
freies Rahmenprogramm samt 
Festzelt und Musik für die gan-
ze Familie.
Ganz besonders freue ich mich, 
dass die Autoschau diesmal 
dem umweltfreundlichsten Ver-
kehrsmittel einen besonderen 
Platz eingeräumt hat. Vor 200 
Jahren von Karl von Drais er-
funden, ist das Fahrrad aus un-
serer Gesellschaft nicht fort-

zudenken und hat sich Dank 
Elektromotoren als Pedelec ge-
radezu neu erfunden. Auf der 
Aktionsfläche auf der Stein-
straße werden historische Rä-
der gezeigt und das Polizeiprä-
sidium Ludwigsburg wird sich 
ebenfalls diesem Thema wid-
men.
Allen Besucherinnen und Be-
suchern wünsche ich gute, in-
teressante Eindrücke, den Aus-
stellern viele neue Kontakte 
und uns allen, dass die Heraus-
forderung bei der Bewältigung 
der Mobilität uns gemeinsam 
mit einem Mix aus allen Ver-
kehrsarten gut gelingen wird.
Herzlich Willkommen zur Leon-
berger Autoschau 2017!

Ihr
Bernhard Schuler
Oberbürgermeister 
Stadt Leonberg
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Lassen Sie doch die Küche zu 
Hause an diesen Tagen kalt. Mit 
dem Erlös unterstützt der Musik-
verein seine Jugendarbeit. Für 
die musikalische Unterhaltung 
sorgt am Samstagnachmit tag 
der Musikverein Höfingen. Ab 
18 Uhr steigt dann eine „Neue-
Deutsche-Welle-Party“ mit der 
Liveband „Knutschfleck“. Am 
Sonntag spielt ab 11 Uhr „Time-
4music“, zum Ausklang steht 
ab 16 Uhr das Duo „Kehrwoch-
Mafia“, bekannt geworden vor 
allem durch ihre Auftrit te im 
SWR-Fernsehen bei Faschings-
prunksitzungen, auf der Bühne. 
„Die Autoschau ist nicht zuletzt 
wegen dem jährlich wechseldem 
Rahmenprogramm bei freiem 
Eintritt ein lohnendes Besucher-
ziel für die ganze Familie“, so Or-
ganisator Joachim Degl.
Der Leonberger Wochenmarkt 
findet am Samstag, 9. Septem-
ber wegen der Leonberger Auto-
schau ausnahmsweise auf dem 
Parkplatz beim Neuen Rathaus in 
der Lindenstraße statt. kf

Weitere Informationen unter www.leonberger-autoschau.de
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Abb. zeigt Sonderausstattungen.

JETZT BESTELLBAR

DER NEUE OPEL
CROSSLAND X.

Der neue Crossland X macht Ihr Leben besser und ein­
facher. Er stellt den Menschen in den Mittelpunkt und bie­
tet einzigartige, auf Ihr vielseitiges Leben zugeschnittene
Innovationen:
flinnovative LED-Scheinwerfer¹
fl180-Grad-Panorama-Rückfahrkamera¹
flHead-Up Display¹

Jetzt bestellbar!

Unser Barpreisangebot
für den Opel Crossland X Edition, 1.2, 60 kW (81 PS)
Manuelles 5-Gang-Getriebe

schon ab 17.490,– €
Kraftstoffverbrauch in l/100 km, innerorts: 6,5-6,4;
außerorts: 4,4; kombiniert: 5,2-5,1; CO

2
-Emission,

kombiniert: 116-115 g/km (gemäß VO (EG) Nr. 715/2007).
Effizienzklasse C

¹ Optional ab Edition.

Auto-Epple Erich
Epple GmbH
Renninger Str. 24
71277 Rutesheim
Tel.: 07152/99330

Abb. enthält Sonderausstattung

Audi Q2
Ein echter Charakter.
z.B. der Audi Q2
1.4 TFSI cylinder on demand 110 kW (150 PS) 6-Gang

Audi Q2
Angebot inkl. 3.000 €

Umweltprämie 1

Ausstattung: Audi pre sense front mit Fußgängerer-
kennung, Außenspiegel mit integriertem LED-Blink-
licht (elektrisch einstellbar), Blade in Wagenfarbe, 
elektrische Schnittstelle für externe Nutzung, AUX-IN, 
Lenkrad im 3-Speichen-Design, MMI Radio, Reifen-
druck-Kontrollanzeige u.v.m.

Hauspreis € 23.515,02
(inkl. Werksabholung
und zzgl. Zulassungskosten)
Umweltprämie 1 € 3.000,00 
des Herstellers

Anzahlung € 0,00
Nettodarlehensbetrag € 20.515,02
Zinsen € 991,38
Darlehenssumme € 21.506,40

Sollzins (gebunden) p.a. 1,88 %
e� ektiver Jahreszins 1,90 %

36 monatliche Raten à € 199,00 2 

Jährliche Fahrleistung 10.000 km
Schlussrate € 14.342,40
bei 10.000 km/Jahr

     Kraftstoffverbrauch* in l/100 Km: Innerorts 6,7 / außerorts 4,8 / kombiniert 5,5       
       CO2-Emissionen 124 g/km

Abb. enthält Sonderausstattung

Autohaus Weeber GmbH & Co. KG LEONBERG | Glemseckstr. 39 | T. 07152 9765 200  

Autohaus-Weeber.de    /autohaus.weeber

1 Die Audi Umweltprämie gilt in der Zeit vom 08.08.2017 bis einschließlich 31.12.2017 für 
private und gewerbliche Einzelkunden beim Erwerb (Kauf/Leasing/Finanzierung) eines 
Audi Neufahrzeuges oder eines jungen Gebrauchtwagens (außer RS- und R-Modelle) 
und gleichzeitiger Verwertung eines auf Sie zugelassenen Diesel-Altfahrzeuges mit Ab-
gas-Norm EURO 1 bis EURO 4 durch einen anerkannten Verwerter (Betriebe gemäß www.
altfahrzeugstelle.de). Das Diesel-Altfahrzeug muss bei Abschluss des Kaufvertrages in den 
letzten 6 Monaten auf Ihren Namen zugelassen gewesen sein. Der Nachweis der Verwer-
tung durch Sie oder den Audi Partner erfolgt über den Verwertungsnachweis gem. §15 
FZV. Die Verwertung des Diesel-Altfahrzeuges muss spätestens 1 Monat nach Zulassung 
des Neufahrzeuges oder des jungen Gebrauchtwagens erfolgen und nachgewiesen 
werden; Fristende für die Zulassung auf Ihren Namen ist bei jungen Gebrauchten der 
31.01.2018, bei Neuwagen der 31.12.2018.

2 Ein Angebot der Audi Bank, Zweigniederlassung der Volkswagen Bank GmbH, Gifhorner 
Str. 57, 38112 Braunschweig, für die wir als ungebundener Vermittler gemeinsam mit dem 
Kunden die für die Finanzierung nötigen Vertragsunterlagen zusammenstellen. Das Ange-
bot gilt für Privatkunden und gewerbliche Einzelabnehmer mit Ausnahme von Sonderkun-
den für ausgewählte Modelle. Zwischenverkauf, Schreibfehler und Irrtümer vorbehalten.

* Weitere Informationen zum o�  ziellen Kra� sto� verbrauch und den o�  ziellen spezi� schen 
CO2-Emissionen neuer Personenkra� wagen können dem, Leitfaden über den Kra� sto� -
verbrauch, die CO2-Emissionen und den Stromverbrauch neuer Personenkra� wagen‘ 
entnommen werden, der an allen Verkaufsstellen und bei der Deutschen Automobil 
Treuhand GmbH (DAT) unentgeltlich erhältlich ist. 

36 monatl. Raten à

€ 199,-2

1708_anz_audi_leonberger-autoschau_LO.indd   1 17.08.17   10:44

Kostenlose Parkplätze am 09.+10. Sept. ‘17
Parkplatz der Stadthalle Leonberg 

Parkplatz der Neues Rathaus (Lindenstraße)P



Die Band „Knutschfleck“ spielt am Sams-

tag, den 9. September ab 18 Uhr im 

großen Festzelt. Der Eintritt ist frei.

Mit Herzblut die 80er „verknutschflecken“
Die Band „Knutschleck“ covert Hits der Neuen Deutschen Welle

M. Haug

Als sich die Band Knutschfleck 
1994 formierte, wollte man in 
erster Linie die Hits der Neu-
en Deutschen Welle aufpolie-
ren. Mittlerweile hat sich die 
Formation um Sänger Matthias 
„Matze“ Schulz zur vielbeschäf-
tigten Kult- und Partyband ent-
wickelt.

Wer kennt sie nicht – die Hits 
der Neuen Deutschen Welle An-
fang der 1980er-Jahre. „Rock 
Me Amadeus“ von Falco oder 
„Sternenhimmel“ von Hubert 
Kah. Der heutigen, jungen Gene-
ration sind diese Hits nur noch 
vom Hörensagen ein Begrif f – 
aber wenn Knutschfleck damit 

„ums Eck“ kommt, geht auch bei 
den Jüngeren die Post ab. „Die 
sind  voll dabei“, freut sich Mat-
thias Schulz immer wieder über 
die Reaktionen. „Wir packen die 
Songs in ein zeitgemäßes Ge-
wand, dazu noch die passende 
Bühnenshow – bei uns gehen 

Musik und Show Hand in Hand.“ 
Vor allem er als Frontmann ist 
dabei gefordert und wechselt 
mehrmals am Abend sein Kos-
tüm. „Wichtig ist uns, dass wir 
die Songs nicht nur runter klop-
fen, sondern unseren eigenen 
Stil reinbringen, die Songs mo-
dern und frischer klingen zu 
lassen. Sie sozusagen zu unse-
ren Songs machen.“ Eines der 
Leib- und Magenstücke ist da-
bei das bereits erwähnte „Rock 
Me Amadeus“ von Falco – ei-
nes der Höhepunkte bei jedem 
Knutschfleck-Konzert. „Und so 
haben wir im Laufe der Zeit noch 
viele andere Lieder ‚verknutsch-
fleckt‘“, sagt Schulz und lacht. 

D e r  To u r-
neeplan is t 
im Laufe der 
v e r g a n g e -

nen Jahre stetig gewachsen. 30 
bis 35 Auftrit te pro Jahr zählt 
Schulz mittlerweile. „Vor allem 
an Fasching und ab Ende April 
sind wir bis Ende Oktober fast je-
des Wochenende durchgehend 
unterwegs.“ Da bleibt nicht viel 
Zeit zum Proben. „Das erfordert 

von jedem hohe Disziplin“, so 
Matthias Schulz. So werden die 
Songs von jedem Bandmitglied 
zu Hause vor- und aufbereitet, 
um sich nachher nicht lange da-
mit auseinandersetzen zu müs-
sen. „Das spart uns viel Zeit.“ Zu 
den Auftritten geht es dann mit 
dem bandeigenen Tourbus.

In Leonberg spielen „Knutsch-
fleck“ am Samstag, 9. Septem-
ber 2017 ab 18 Uhr im großen 
Festzelt. „Mit viel Power wer-
den große deutsche Party-Hits 

präsentiert“, verspricht das En-
semble. „Musikalisch steigen 
99 Luftballons in den Sternen-
himmel, Irgendwie Irgendwo Ir-
gendwann will jeder Spaß und 
Major Tom sorgt für Skandale 
im Sperrbezirk“, fassen sie ihr 
musikalisches Spektrum zu-
sammen. Die Karlsruher Band 
hat bereits gemeinsame Tourne-
en und Festivalauftritte u.a. mit 
Nena, DJ Ötzi, Münchner Frei-
heit, Spider Murphy Gang, Man-
fred Mann und Peter Schilling 
absolviert.

Die vielen Auftritte erfordern 
von jedem hohe Disziplin

Bei den Auftritten von der Band gehen Musik und Show Hand in Hand
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FINANZIEREN1 AB

NULL
PROZENT
BEI AUTOHAUS JUTZ

Autohaus Jutz GmbH
Schillerstraße 62 • 70839 Gerlingen
Tel.: 0 71 56/92 52-0 • www.jutz.de

Gesamtverbrauch l/100 km: innerorts 4,3, außerorts 3,5, kombiniert 3,9; CO2-Emissionen: kombiniert 98,0 g/km 
(Messverfahren gem. EU-Norm); E�  zienzklasse: A+.
Abb. zeigt Sonderausstattungen. 1Preisvorteil gegenüber der unverbindlichen Preisempfehlung des Herstellers für ein nicht 
zugelassenes Neufahrzeug. Das Angebot gilt nur solange unser Vorrat reicht.

Gesamtverbrauch l/100 km: kombiniert von 6,2 bis 4,6; CO2-Emissionen: kombiniert von 145,0 bis 103,0 g/km (Mess-
verfahren gem. EU-Norm); E�  zienzklasse: C–B.
Abb. zeigen Sonderausstattungen. 1 Finanzierungsbeispiel NISSAN MICRA (repräsentativ): Fahrzeugpreis: € 14.250,– • Anzahlung: 
€ 3.950,– • Nettodarlehensbetrag: € 10.300,– • Laufzeit: 36 Monate (35 Monate à € 79,– und eine Schlussrate von € 7.535,– •
Gesamtkilometerleistung: 30.000 km • Gesamtbetrag: € 10.300,– • e� ektiver Jahreszins: 0,0 % • SolIzinssatz (gebunden): 0,0 %.
Finanzierungsbeispiel NISSAN JUKE (repräsentativ): Fahrzeugpreis: € 17.590,– • Anzahlung: € 3.500,– • Nettodarlehensbetrag:
€ 14.090,– • Laufzeit: 36 Monate (35 Monate à € 128,– und eine Schlussrate von € 10.333,– • Gesamtkilometerleistung: 30.000 km • 
Gesamtbetrag: € 14.813,– • e� ektiver Jahreszins: 1,99 % • SolIzinssatz (gebunden): 1,97 %. Finanzierungsbeispiel NISSAN QASHQAI
(repräsentativ): Fahrzeugpreis: € 22.250,– • Anzahlung: € 4.450,– • Nettodarlehensbetrag: € 17.800,– • Laufzeit: 36 Monate
(35 Monate à € 163,– und eine Schlussrate von € 13.007,– • Gesamtkilometerleistung: 30.000 km • Gesamtbetrag: € 18.712,– • 
e� ektiver Jahreszins: 1,99 % • SolIzinssatz (gebunden): 1,97 %. Finanzierungsbeispiel NISSAN X-TRAIL (repräsentativ): Fahr-
zeugpreis: € 25.890,– • Anzahlung: € 5.290,– • Nettodarlehensbetrag: € 20.600,– • Laufzeit: 36 Monate (35 Monate à € 227,– und 
eine Schlussrate von € 13.670,– • Gesamtkilometerleistung: 30.000 km • Gesamtbetrag: € 21.615,– • e� ektiver Jahreszins: 1,99%
• SolIzinssatz (gebunden): 1,97 %. Angebote der NISSAN BANK, Geschäftsbereich der RCI Banque S.A., Niederlassung Deutsch-
land, Jagenbergstraße 1, 41468 Neuss. Aktion nur gültig für Kaufverträge bis zum 30.09.2017.

z.B. NISSAN PULSAR TEKNA 
1.5 l dCi, 81 kW (110 PS)
PREISVORTEIL1: 

€ 9.260,–
AKTIONSPREIS: AB 
€ 18.990,– 

• 18"-Leichtmetallfelgen
• Ledersitze mit Sitzheizung vorne
• NissanConnect Navigation inkl. 
  AROUND VIEW MONITOR für
  360° Rundumsicht
• NISSAN SAFETY SHIELD
  für 360° Sicherheit
• elektrische Außenspiegel u.v.m.

Gesamtverbrauch l/100 km: innerorts 4,3, außerorts 3,5, k
(Messverfahren gem. EU-Norm); E�  zienzklasse: A+.
Abb. zeigt Sonderausstattungen. 1Preisvorteil gegenüber der un

l f h b l l

zz.B.B. 

MEHR

FÜR WENIGER!
DIE AKTION VON NISSAN.

MEHR AUSSTATTUNG,
WENIGER KOSTEN:
TAGESZULASSUNGEN
ZUM SPITZENPREIS.

NISSAN MICRA ACENTA 
1.0 l, 52 kW (71 PS)
• Klimaanlage
• 7"-Farbdisplay mit Touchscreen
• Geschwindigkeitsregelanlage
• Bordcomputer mit 
  5"-TFT-Farbdisplay u.v.m.

MONATL. RATE1:
NUR € 79,–

NISSAN QASHQAI ACENTA 
1.2 l DIG-T, 85 kW (115 PS)
• Klimaautomatik
• Sitzheizung vorne
• Fahrerassistenz-Paket
• Einparkhilfe vorne und hinten
• 17"-Leichtmetallfelgen u.v.m.

MONATL. RATE1:
NUR € 163,–

NISSAN JUKE ACENTA 
1.2 l DIG-T, 85 kW (115 PS)
• Klimaautomatik
• Geschwindigkeitsregelanlage
  und -begrenzer
• verdunkelte Scheiben ab
  der B-Säule u.v.m.

MONATL. RATE1:
NUR € 128,–

NISSAN X-TRAIL ACENTA 
1.6 l DIG-T, 120 kW (163 PS)
• 2 Zonen-Klimaautomatik
• automatisch anklappbare
  Außenspiegel
• Verkehrszeichenerkennung
• Fernlicht-Assistent u.v.m.

MONATL. RATE1:
NUR € 227,–

Mit Herzblut die 80er „verknutschflecken“
Die Band „Knutschleck“ covert Hits der Neuen Deutschen Welle



  

Wir haben die Guten!
Service Service ServiceService Service
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UNSERE MESSEPREISE, 
NUR IM SEPTEMBER

FIAT 500 GIULIETTA 1.4 TB 16V 
TURISMO

FIAT TIPO 5TÜRER MITO 1.3 JTDM

Tageszulassungen in ver schiedenen Farben und Ausstattungen, inkl. 
Klima anlage, Glasdach u. v. m.

1.2 8 V Lounge 51 KW (69 PS); Kraftstoffverbrauch kombiniert (l/100 km) 
5.1; CO2-Emission (g/km) 119.

Klimaanlage mit Pollenfilter, Radio mit MP3, USB und AUX-IN, 4 Laut-
sprecher, Zentral verriegelung mit Funkfern bedienung, 6 Airbags u. v. m.

1.4 16 V POP 70 kW (95 PS); Kraftstoffverbrauch kombiniert (l/100 km) 5.7; 
CO2-Emission (g/km) 132.

Mit dem Stelvio setzt die Marke einen neuen Meilenstein. 
Hochleistungsmotoren aus Aluminium sorgen für eine 
beeindruckende Beschleunigung. Der Allradantrieb Alfa™ 
Q4 sowie die nahezu perfekte 50/50-Gewichtsverteilung 
sorgen in jeder Fahrsituation für ein ausgeglichenes und 
dynamisches Fahrgefühl.

Parksensoren hinten, Multifunktionsdisplay, Klima automatik, 
Wärmeschutzver glasung, Navi gationssystem u. v. m.

1.3 JTDm 70 KW (95 PS); Kraftstoffverbrauch kombiniert (l/100 
km) 3.4; CO2-Emission (g/km) 89.

Bordcomputer mit Multifunktions display, Wärmeschutzvergla-
sung, 6-Gang-Schaltgetriebe, Klimaautomatik u. v. m.

1.4 TB 16 V Turismo 77 KW (105 PS); Kraftstoffverbrauch kombiniert 
(l/100 km) 6.2; CO2-Emission (g/km) 144.

FIAT 500

Tageszulassungen in ver schiedenen Farben und Ausstattungen, inkl. 

Topangebot
11.270,– €
(Anstatt 16.830,– €)

FIAT TIPO 5TÜRER

Klimaanlage mit Pollenfilter, Radio mit MP3, USB und AUX-IN, 4 Laut-

Schon ab 

11.990,– €
zzgl. Überführungskosten von 750,- €

(Endkundenpreis 12.740,- €)

TURISMO

Bordcomputer mit Multifunktions display, Wärmeschutzvergla-
sung, 6-Gang-Schaltgetriebe, Klimaautomatik u. v. m.
Bordcomputer mit Multifunktions display, Wärmeschutzvergla-

Schon ab 

16.470,– €
Mehrwertsteuer ist ausweisbar und 

beträgt: 2.629,66 €

Parksensoren hinten, Multifunktionsdisplay, Klima automatik, 
Wärmeschutzver glasung, Navi gationssystem u. v. m.

AKTION Navi + 

Veloce Paket!

Parksensoren hinten, Multifunktionsdisplay, Klima automatik, 

Schon ab 

17.970,– €
Mehrwertsteuer ist ausweisbar und 

beträgt: 2.869,16 €

Solange der Vorrat reicht!UNSERE MESSEPREISE, 
LIMITIERTE SONDERAKTIONEN

Autohaus Braun GmbH
Fiat und Alfa Vertragspartner  |  Berliner Str. 53  |  71229 Leonberg  |  Tel.: 07152 / 9017080

km) 3.4; CO2-Emission (g/km) 89.

EIN SUV WIE KEIN ANDERES. 
EIN TYPISCHER ALFA ROMEO.

Erleben Sie exklusiv den

NEUEN Alfa Romeo Stelvio
Der Stelvio ist mit einem 2,0-Liter-Turbobenziner verfügbar, der wahlweise 147 kW 
(200 PS)(7 l/100 km; 161 g/km)* oder 206 kW (280 PS) (7 l/100 km; 161 g/km)* leistet und jeweils 
mit dem Allradantrieb AlfaTM Q4 kombiniert ist. Auch für den 2,2-Liter-Turbodiesel sind zwei Versionen 
mit Allradantrieb AlfaTM Q4 erhältlich: mit 132 kW (180 PS) (4,8 l/100 km; 127 g/km)* und mit 154 kW (210 PS) (4,8 l/100 km; 127 g/km)*. Außerdem 
gibt es zwei Varianten mit Hinterradantrieb: mit 110 kW (150 PS) (4,7 l/100 km; 124 g/km)* und mit 132 kW (180 PS) (4,7 l/100 km; 124 g/km)*



Die neue deutsche Schlagerwelle
Musiker Ingo Sibert über die neue Begeisterung für den deutschen Schlager

Nathalie Kauder

Seit 15 Jahren steht Ingo Sibert 
als Bandleader der Band time 
4music auf der Bühne. Seit ein 
paar Jahren fällt ihm dabei auf: 
Das Publikum will den Schlager 
zurück. Und er weiß warum.

Mit weichen Knien und zittern-
den Händen steht die junge Frau 
da, friemelt an ihren blonden 
Haaren herum. Lampenfieber. 
Gleich soll sie auf die Bühne raus 
und singen. Da legt ihr jemand die 
Hand auf die Schulter und redet 
beruhigend auf sie ein. „Sie war 
sehr nervös, damals war sie in 
der deutschen Musikszene völlig 
unbekannt“, sagt Ingo Sibert. Es 
war der Bandleader, der der jun-
gen Frau gut zuredete. Und wie 
ging es weiter? Die junge Frau 
hatte bei ihrem Auftrit t sicher 
„Herzbeben“, aber „So kann das 
Leben sein“. Am Ende sang sie 
sich dann „Atemlos durch die 
Nacht“. Mittlerweile dürften He-
lene Fischers Knie nicht mehr zit-
tern. Mit ihren Schlagern füllt sie 
die Hallen. Unter den Fans krei-
schen 16 Jahre alte Jungs und 
83-jährige Damen. 
Der Schlager sei ein 
faszinierendes Prin-
zip der Musik: „Er 

ist völlig geschlechter- und al-
tersunabhängig.“ Und genau das 
sei auch der Grund, warum der 
Schlager sich den Weg zurück in 
die Köpfe der Menschen erobert 
hätte. „Auslöser dafür war sicher 
der Hype um Dieter Thomas Kuhn 
vor ein paar Jahren.“ Ihm sei es 
gelungen, alten Schlagern mit 
neuen Rhythmen „einen neuen 
Drive“ zu geben.
Diesen „Drive“ erlebt Ingo Sibert 
immer hautnah. Immerhin sorgen 
er und seine Bandkollegen Axel 
Scheer und Shirin Wolfinger für 
die entsprechende Stimmung bei 
ihren Auftritten. Dabei fiel ihm 
in den letzten Jahren auf, dass 
der Schlager nicht mehr verpönt, 
sondern „ein absolutes Muss“ 
sei. Das gilt nicht nur für die Fest-
zelte auf dem Cannstatter Wasen 
oder Ballermann. 
„Wir waren vor kurzem auf einer 
Hochzeit. Nur junge Leute. Da 
haben wir moderne Interpreten 
wie Adele oder Gossip gespielt. 
Aber die Tanzfläche blieb leer.“ 
Noch in der ersten Verwirrung 

sei dann „ein ganz 
Junger“ zu ihm 

g e k o m m e n 
und habe 

ge f r ag t : 

„Spielt ihr auch ´Marmor, Stein 
und Eisen bricht´?“ – „Ich dach-
te, er nimmt mich auf den Arm.“ 
Aber nach den ersten Takten 
standen „alle Gäste auf und fei-
erten. Da dachte ich nur: Was ist 
denn jetzt los?“, sagt Sibert und 
lacht. Also wurden die alten Din-
ger rausgekramt. Titel wie „Ra-
mona“ oder „Skandal um Rosie“. 
Schlager polarisieren. Entwe-
der man liebt oder man hasst 
sie. Entweder würde man lie-
ber einen Hörsturz riskieren, als 
noch einmal „Atemlos durch die 
Nacht“ zu hören, oder man kann 
dazu die ganze Nacht lang in 
Dauerschleife tanzen. Sibert be-
obachtet  immer das gleiche Phä-

nomen: Die, die erst noch laut 
„Buuuuuh!“ geschrien haben, 
tanzen und singen dann genauso 
mit wie die Schlagerfans.
Jeder Titel, egal ob von Helene 
Fischer, Marianne Rosenberg, 
Roland Kaiser oder DJ Ötzi, „hat 
seine Laufzeit“, meint der Musi-
kexperte. Das kön-
ne dann einige 
Monate gut 

gehen, „bis sich der Song tot-
gespielt hat“. Aber der Schla-
ger hätte einen riesigen Vorteil: 
„Man kann ihn auch Jahre später 
wieder rauskramen.“ 
Die jüngere Generation, die viel 
zu jung ist, um die alten Titel ken-
nen zu können, feiert sie dann 
wie die ältere Generation. Au-
ßerdem sei der Schlager ein ga-
rantiertes Wundermittel für gute 
Laune. Und die verbindet, sorgt 
für ein Gefühl der Gemeinschaft: 
„Jeder hat ‚Er gehört zu mir` von 
Marianne Rosenberg schon ein-
mal gehört und kann den Text 
mitsingen.“ 
Und auch, wenn Ingo Sibert kein 
Schlagerfan ist: „Helene Fischer 

ist eine sym-
p a t h i s c h e 
und natürli-
che Künstle-

rin.“ Sie verstehe ihr Handwerk, 
„jede ihrer Bewegungen ist bis 
ins kleinste Detail durchdacht“. 
Er habe zwar keine ihrer CDs im 
Regal, aber studiert gerade ihren 
neuesten Song „Herzbeben“ ein. 
Der wird auch das Publikum bei 
der Leonberger Autoschau am 
Sonntag, 10. September, von 11 

bis 15 Uhr, zum Beben brin-
gen.

„Schlager ist völlig geschlechter- 
und altersunabhängig“
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Ingo Sibert spielt mit seiner Band „time4music“ 

am Sonntag, den 10. September von 11 Uhr bis 

15 Uhr im großen Festzelt. 
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Gerald Haug, Geschäftsführer 
des Mitsubishi Autohauses Bau-
er in Gerlingen ist für dieses seit 
knapp 20 Jahren bei der Leon-
berger Autoschau dabei. Er hat 
die ständigen Weiterentwick-
lungen der Autoschau miterlebt 
und mitgetragen.

Auf die Veränderungen über die 
vielen Jahre angesprochen, er-
zählt er: „Nicht verändert hat 
sich die Bedeutung des Dabei-
seins bei der Messe. Es ist wich-
tig, dabei zu sein. Sich in der 
Region zu präsentieren in der 
Hoffnung Autos zu verkaufen 
oder von Folgegeschäften zu 
profitieren. In der Tat kommen 
manche Kunden Monate spä-
ter zu einem Verkaufsgespräch, 
nachdem sie sich weiter infor-
miert haben. Die vielen Besucher 
ermöglichen Imagewerbung für 
das Autohaus und den Hersteller. 
Bei der Besucherstruktur fällt 
auf, dass heute viel mehr Fami-
lien kommen. Autokauf ist nicht 
mehr allein Männersache. Frau-

en entscheiden heute mit und 
zum Besuch bringen sie auch 
ihre Kinder mit.
Die auffälligsten Veränderungen 
waren die stetig steigende An-
zahl der Aussteller und die da-
mit einhergehende Anzahl der 
Marken. Geändert hat sich auch 
das Publikum. Sie kommen heu-

te in der Regel durch Internet-
recherche gut vorinformiert an 
den Stand. Hier wollen sie letzte 
technische Details erfahren und 
das tun, was im Internet nicht 
möglich ist : das Platzangebot 
nicht nur virtuell oder im Hoch-
glanzprospekt erkunden son-
dern durch Hineinsitzen selbst 
erfahren. Ganz wichtig sind auch 
selbst gemachte Erfahrungen 
beim Ein- und Aussteigen. 
Noch vor Jahren dominierten 
bei den Modellen Limousinen, 
Kombis und Vans. Die gibt es im-
mer noch aber der Renner ist die 
SUV-Schiene. Die erhöhte Sitz-
position ermöglicht ein leichte-
res Ein- und Aussteigen. Wäh-
rend der Fahrt ist die Sitzposition 
ermüdungsfreier und der voraus-
fahrende Verkehr kann besser 
überblickt werden. Und das bei 
minimal höheren Kosten, weil 
alle Hersteller hier viel gemacht 
haben.
Aktuell erregen vor allem alter-
native Antriebskonzepte das In-
teresse der Besucher. Ich bin 

der Meinung, 
dass die rei-
nen Elektro-
f a h r z e u g e 

noch Zeit brauchen werden, bis 
sie sich in allen Bereichen der 
alltäglichen Verwendung, also 
auch bei längeren Fahrten durch-
setzen werden. Ich favorisiere 
daher aktuell das „Plug-in-Hyb-
rid“ System wie es im Mitsubi-
shi-Outlander verbaut ist. Diese 
„Steckdosenhybridfahrzeuge“ 

verfügen über einen Elektro- und 
Verbrennungsmotor, der Akku 
kann über den Verbrennungsan-
trieb aber auch an jeder haus-
haltsüblichen 220 Volt Steckdose 
oder an einer Schnellladestati-
on geladen werden. Dieses An-
triebssystem paart damit heute 
umweltfreundliches Fahren mit 
Alltagspraktikabilität.“
Ingo Drittel ist seit Januar einer 
der Verkäufer im Autozentrum 
Epple. Somit ist die kommende 
Autoschau in Leonberg für ihn 
eine Premiere. „Hier bin ich jetzt 
in einem schönen Familienunter-
nehmen, wo der Service im Vor-
dergrund steht“, fühlt sich Ingo 
Drittel bereits wohl. „Denn hier 
ist der Kunde noch was wert“, 
ergänzt er. Nach einem Jahr Ab-
stinenz wegen Elternzeit hat er 
die Entscheidung, zum Autozent-
rum Epple in Rutesheim zu wech-
seln, also keineswegs bereut. 
„Zumal ich den Ford-Stempel auf 
der Stirn trage“, sagt er lächelnd. 

Ingo Drittel kann und will nicht 
verhehlen, dass es schon ein-
fachere Zeiten für einen Auto-
verkäufer gab. Beim Blick in die 
Zukunft sei die Elektromobilität 
zudem nicht das Allheilmit tel. 
„Wo kommt der Strom her? Was 
passiert mit den Akkus? Wo kann 
man tanken?“ Diese Fragen will 
Ingo Drittel erst geklärt wissen. 
Wenngleich die Hybrid-Techno-
logie und Alternativen wichtig 
sind. „Es bleibt spannend. Das 
war unsere Branche schon im-
mer“, weiß Drittel.
Der 43-Jährige wird auf der kom-
menden Autoschau zusammen 
mit seinen Kollegen vom Auto-
zentrum Epple die neuesten Mo-
delle von Ford, Mazda, Volvo und 
Suzuki präsentieren. Vor allem 
der Nachfolger des Volvo XC60 
hat es ihm angetan. „Ein tolles 
Auto, das man noch viel zu sel-
ten auf der Straße sieht“, sagt er 
über den Crossover.

„Autokauf ist nicht mehr allein Männersache“
Gerald Haug nimmt seit Jahren an der Autoschau teil – Ingo Drittel zum ersten Mal

„Die Automobil-Branche war 
immer schon spannend“
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Gerald Haug ist seit knapp zwanzig Jahren bei der Autoschau dabei

Zwei Tage lang präsentieren sich 15 regionale 

Autohäuser mit insgesamt 28 Automarken  rund 

um den Festplatz Steinstraße in Leonberg.

Die Leonberger Autoschau ist für Ingo 
Drittel dieses Jahr eine Premiere
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Besuchen Sie uns auf der 
42. Leonberger Autoschau 
am 9. und 10. September 2017

PEUGEOT 3008 

Der neue PEUGEOT 3008 macht auf den 
ersten Blick Eindruck und überrascht 
durch seine Ausdruckskraft. Seine 
Linien sind präzise und klar und es ist 
offensichtlich: Hier handelt es sich 
um einen echten SUV.

PEUGEOT 5008 
Ob Sie nun mit Freunden oder 
der Familie verreisen oder den 

großen Kofferraum voll ausnutzen 
wollen – der neuen Adven-

ture-SUV PEUGEOT 5008 mit bis 
zu 7 Plätzen hat das Raumangebot, 

das Sie schon immer gesucht haben.

Peugeot 3008 Pure Tech 130 PS Stop & Start Benziner CO²-Effizienz A, kombiniert 5.1/100 km, innerorts 6.0/100 km, außerorts 4.5/100 km, CO²-Emis-
sionen 117 g/km | Peugeot 5008 Access, 1.2 l PureTech 130 Stop&Start 6-Gang, Verbrauchswerte: Kraftstoffverbrauch innerorts (l/100 km) 6,0; Kraft-
stoffverbrauch außerorts (l/100 km) 4,5; Kraftstoffverbrauch kombiniert (l/100 km) 5,1; CO2-Emissionen (kombiniert) in g/km 117, Energie-Effizienzklasse A

JETZT BEI AUTOHAUS WOLF IN LEONBERG PROBEFAHREN!

Autohaus Wolf GmbH

Mollenbachstr. 39 
71229 Leonberg

Tel. (0 71 52) 30 80 30 
Fax (0 71 52) 30 80 38

info@autohaus-wolf-leo.de 
www.autohaus-wolf-leo.de

Neuwagen-Vermittlung 
Gebrauchtwagenverkauf 

Finanzierung · Leasing 
Unfall-Instandsetzung 

Reifendienst 
Achsvermessung 

Mietwagen · Fahrzeug-Tuning 
GTÜ / Dekra-Stützpunkt

Service hat Vorfahrt



Vor genau 200 Jahren erfand in 
Karlsruhe Carl Friedrich Chris-
tian Ludwig Freiherr Drais von 
Sauerbronn, kurz Carl Friedrich 
von Drais (1785-1851), den Vor-
läufer des heutigen Fahrrads. 
Auf der Leonberger Autoschau 
zeigt eine Sonderausstellung die 
Entwicklungsgeschichte.

„Freiherr von Rutsch, zum Fah-
ren keine Kutsch´, zum Reiten 
keinen Gaul, zum Laufen zu faul“, 
das war ein Spottvers auf den an-
fangs belächelten Erfinder, be-
richtet Fritz Ludmann. Der Ger-
linger sammelt seit Jahrzehnten 
alte Fahrzeuge.  „Anfangs waren 
es Motorräder, aus Platzmangel 
sind es heute mehr Fahrräder 
und auch diese Sammlung löse 
ich gerade langsam auf“, sagt 
der 77-Jährige. Er überlässt viele 
seiner „Schätze“ als Leihgaben 
den Museen, in denen die Stücke 
richtig präsentiert werden. Noch 
etwa 30 Exemplare nennt er sein 
Eigen. Sie reichen von den Anfän-
gen bis etwa Ende der 60er Jahre 
vorigen Jahrhunderts. 
Wichtig für die Sammlung ist der 
Original-Nachbau der Draisine 

oder Velociped von Drais. „Das 
hat auch schon mehr als 50 Jahre 
auf dem Buckel“, sagt Ludmann. 
Dieses Laufrad war so bahnbre-
chend, „weil Drais entdeckte, das 
man sich auf zwei Rädern halten 
kann und schneller als die Post-
kutsche ist“.  Er hatte einfach ein 
vorher von ihm auf vier Rädern 
entwickeltes Fahrzeug (Vorläufer 
der späteren Schienen-Draisine) 
halbiert. Dank einer Deichsel ließ 
es sich auch lenken. „Im 18. Jahr-
hundert gab es am französischen 
Adelshöfen bereits Laufräder mit 
Tierköpfen für deren Lustbarkei-
ten“, berichtet er. Allerdings nicht 
lenkbar. Doch der gelernte Forst-
wirt Drais, der sich für Mechanik 
interessierte und später sogar 
Professor für Mechanik wurde, 
fand eine neue Lösung. Eine ge-
schmierte Drehschemel-Lenkung 
ermöglichte den Richtungswech-
sel mit dem Vorderrad und die Ba-
lance zu halten. Und bei diversen 
Wettfahrten zeigte sich die Über-
legenheit gegenüber Reitern oder 
der Kutsche auf der Langstrecke. 
Mit bis zu 15 Stundenkilometern 
war sein Laufrad schneller als 
die Konkurrenz. Schnell waren 

Nachbauten in ganz Europa 
und Übersee unterwegs, an 
denen Drais aber nichts ver-

d i e n t e . 
Er starb 
s p ä t e r 
verarmt.

Die weitere Entwicklung des 
Fahrrads ist anderen Umstän-
den zu verdanken: Pferdeman-
gel durch den Verschleiß in den 
napoleonischen Kriegen, hohe 
Haferpreise, ausgelöst durch 
Missernten in Europa, durch eine 
von einem Vulkanausbruch aus-
gelöste Klimaveränderung, und 
der starke Bedarf an schnellen 
Transportmitteln für die Post. 
Zeitgleich sorgten die Industri-
alisierung mit Dampfmaschinen 
und Stahlbau für technischen 
Fortschrit t. In England entwi-
ckelte McMillan um 1830 ein Ge-
fährt mit Hebelantrieb, aber erst 
die Erfindung des Pedals Mitte 

des 19. Jahrhunderts sorgte für 
den richtigen Schub. Der Samm-
ler Ludmann kennt sich im Detail 
aus: So war es der Schweins-
furter Philipp Moritz Fischer, der 
1852 das erste Tretkurbelfahrrad 
erfand – aber im Gegensatz zu  
Pierre Michaux, der 1861 unab-
hängig das Pedal neu erfand und  
auf der Weltausstellung in Paris 
zwei Exemplare seines Veloci-
pedes vorstellte, nie öffentlich 
machte. Die Gebrüder Micheaux, 
gründeten in Bar le Duc die erste 
Fahrradfabrik der Welt.
Stahlräder lösen die klobigen 
Holzräder ab und weil die Men-

schen schneller unterwegs sein 
wollten, wurden die Vorderräder 
größer. Das Hochrad wurde in ho-
hen Stückzahlen gebaut und auch 
oft verboten, weil die Pferde vor 
ihnen scheuten. „Und in Coburg 
wurde das beliebte Getränk Rad-
ler erfunden“, weiß der Gerlinger. 
Denn der Tierpräparator Schön-
lein kam nach dem Genuss von 
mehreren Maß Bier nicht mehr 
auf den Sattel. Mit Limonade ver-
dünnt, erfrischte künftig das Bier 
den Fahrer besser. Stahlspeichen 
kamen und Rover in England ent-
wickelte den Kettenantrieb. Die 
Erfindung Floyd Dunlops federte 
mit seinen luftgefüllten Gummi-

reifen künftig 
kleine Stöße 
besser ab. Und 
einhergehend 

mit der Motorisierung folgten 
weitere technische Neuerungen 
fürs Rad, wie die Gangschaltung. 
Ende des 19. Jahrhunderts setz-
te sich wegen der hohen Sturz-
gefahr mit dem Hochrad das 
niedrigere Sicherheitsrad durch, 
dessen Aussehen übrigens den 
heutigen Rädern entspricht. Das 
gefährliche Hochrad sei einem 
volksnahen und sicheren Ver-
kehrsmittel gewichen, meint Lud-
mann. Und Steuermarken wie sie 
der Markgraf von Baden in den 
1820er Jahren einführte, gebe es 
heute fürs Rad auch nicht mehr.

200 Jahre fahren auf zwei Rädern
Fritz Ludmann begeistert sich für historische Zweiräder

Viele seiner Schätze werden 
Leihgaben für Museen

Hendrik Krusch
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Anlässlich des 200. Geburtstages des Fahrrads 

stellt Fritz Ludmann einige seiner historischen 

Exponate an beiden Tagen in der Steinstraße aus.
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Autohaus Epple GmbH & Co. KG 
Leonberger Str. 56-61 • 71277 Rutesheim 

Tel. 49715299360  

SO STYLISH KANN EIN SUV SEIN. 
JETZT MIT ATTRAKTIVEM LEASING. 

Monatlich leasen ab € 1591) 

19,953) Wartung & Verschleiß 
monatlich ab € 

Monatlich leasen ab € 1392) 

19,954) Wartung & Verschleiß 
monatlich ab € 

Repräsentatives Beispiel: Vorstehende Angaben stellen zugleich das 2/3-Beispiel gem. § 6a Abs. 4 PAngV dar.  

Service „Wartung und Verschleißreparaturen“ gemäß den Regelungen zu Leistungen im Rahmen des Full-Service-Leasings mit 
Verbrauchern bei Vertragslaufzeit 36 Monate/Laufleistung 10.000 km p.a.. 

Ein Privat-Full-Service-Leasing-Angebot der Mazda Finance – einem Service-Center der Santander Consumer Leasing GmbH 
(Leasinggeber), Santander-Platz 1, 41061 Mönchengladbach für einen Mazda CX-5 Exclusive-Line SKYACTIV-G 165 Benzin 
FWD bzw. einen Mazda CX-3 Sports-Line SKYACTIV-G 120 Benzin; gültig für Privatkunden. Bonität vorausgesetzt. Preise zzgl. 
Zulassungs- und € 900 Überführungskosten.  
Abbildung zeigt Fahrzeuge mit höherwertiger Ausstattung. 

 Monatliche Servicerate € Full-Service-Leasingrate Gesamt €        
3) Mazda CX-5 19,95 179,00    
4) Mazda CX-3 19,95 159,00 

 Netto- Leasing- Monatliche Vertrags- Lauf- Gesamt- Effektiver Fester 
 darlehens- Sonder- Leasing- laufzeit leistung betrag € Jahreszins Sollzinssatz 
 betrag € zahlung € rate € gesamt p.a. km  % p.a. %  
1) Mazda CX-5 30.190,00 4.800,00 159 36 10.000 10.564,00 3,44 3,39  
2) Mazda CX-3 23.290,00 3.200,00 139 36 10.000 8.231,56 3,44 3,39  

• Einparkhilfe vorne + hinten 
• Voll-LED-Scheinwerfer 
• Lenkrad- und Sitzheizung 
• Licht- Regensensor 

• Rückfahrkamera 
• Voll-LED-Scheinwerfer 
• Head-up Display 
• Klimaautomatik 

M{zd{ CX-5 M{zd{ CX-3 

Kraftstoffverbrauch im kombinierten Testzyklus: 6,4 – 5,9 l/100 km; 
CO2-Emissionen im kombinierten Testzyklus: 149 – 137 g/km. 
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FWD bzw. einen Mazda CX-3 Sports-Line SKYACTIV-G 120 Benzin; gültig für Privatkunden. Bonität vorausgesetzt. Preise zzgl. 
Zulassungs- und € 900 Überführungskosten.  
Abbildung zeigt Fahrzeuge mit höherwertiger Ausstattung. 

 Monatliche Servicerate € Full-Service-Leasingrate Gesamt €        
3) Mazda CX-5 19,95 179,00    
4) Mazda CX-3 19,95 159,00 

 Netto- Leasing- Monatliche Vertrags- Lauf- Gesamt- Effektiver Fester 
 darlehens- Sonder- Leasing- laufzeit leistung betrag € Jahreszins Sollzinssatz 
 betrag € zahlung € rate € gesamt p.a. km  % p.a. %  
1) Mazda CX-5 30.190,00 4.800,00 159 36 10.000 10.564,00 3,44 3,39  
2) Mazda CX-3 23.290,00 3.200,00 139 36 10.000 8.231,56 3,44 3,39  

• Einparkhilfe vorne + hinten 
• Voll-LED-Scheinwerfer 
• Lenkrad- und Sitzheizung 
• Licht- Regensensor 

• Rückfahrkamera 
• Voll-LED-Scheinwerfer 
• Head-up Display 
• Klimaautomatik 

M{zd{ CX-5 M{zd{ CX-3 

Kraftstoffverbrauch im kombinierten Testzyklus: 6,4 – 5,9 l/100 km; 
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Leonberger Straße 56-61 
71277 Rutesheim
Telefon (07152) 9936-0

info@autozentrum-epple.de
www.autozentrum-epple.de

SO STYLISH KANN EIN SUV SEIN.
JETZT MIT ATTRAKTIVEM LEASING.

Besuchen Sie uns auf der Leonberger 
Autoschau am 9. & 10. September 2017



Im Frühjahr hatte die Lokale 
Agenda Leonberg Menschen aus 
Vereinen und Schulen eingela-
den, alte Fahrräder zu Kunst-
Objekten umzugestalten. Inzwi-
schen sind alle 37 Kunst-Räder 
im öffentlichen Raum und in 
Schaufenstern ausgestellt. Die 
Lokale Agenda wird mit einem 
Infostand bei der Autoschau ver-
treten sein. Dort haben die Besu-
cher dann die Möglichkeit durch 
Ankreuzen auf dem Flyer für ihre 
drei Lieblingsräder zu voten.

Bei den Mitgliedern der Kreativ-
gruppe des Samariterstiftes Le-
onberg war nach der Vorstellung 
des Projektes durch Hausleiterin 
Sylvia Reck schnell das Interes-
se zum Mitmachen geweckt. Ve-
ronika Eith übernahm als für die 
soziale Betreuung und kreative 
Angebote zuständige Mitarbeite-
rin die Projektleitung. „Nachdem 
uns das Fahrrad zur Verfügung 

gestellt wurde, kam bei der Ide-
ensammlung schnell das Material 
Wolle ins Spiel. Die Bewohnerin-
nen hatten alle viel gestrickt und 
gehäkelt; verfügten also über viel 
Erfahrung im Umgang mit dem 
Werkstoff und entschieden sich 
deshalb für Wolle“. In geselligen 
Runden, anfangs mit drei Bewoh-

nerinnen, später mit sieben oder 
mal mit acht, wurde das Projekt 
schrittweise gemeinsam weiter-
entwickelt und die notwendigen 
Entscheidungen getroffen. Bei 
der Farbgebung entschieden sie 
sich für die Samariterstiftfarben 
weiß, hellgrün und dunkelgrün. 
Das Vermessen der Metallteile 
am Fahrrad, das Umsetzen der 
Maße in die benötigte Anzahl der 
Maschen und das Auswählen der 
bestmöglichen Technik für die 
eigentliche Umsetzung waren 
für die Mitmacherinnen kogniti-
ve Herausforderungen und eine 
durchaus gewünschte positive 
Ablenkung im Bewohneralltag. 
Schließlich wurden Gestänge, 
Sattel und Pedale umstrickt und 
umhäkelt. „Mit den Erzeugnissen 
vom Fingerstricken und denen 
von Strickliesel und Strickmühle 
wurden die Speichen umwickelt. 
Dabei drehte eine im Rollstuhl 
sitzende Frau die Strickmühle. 

Als das Fahrrad 
auf dem Tisch 
stand erregte 
das ungewöhn-

liche Objekt und das Tun der 
Menschen drumherum das In-
teresse vieler Vorbeigehender. 
Sie schauten, staunten und die 
Aktion gab Anlass zu Unterhal-
tungen“, erinnert sich Veronika 
Eith. Ein Hingucker ist der Koch-
topf auf dem Gepäckträger. Hier 
wird das Lieblingsessen mitge-

führt wenn der Hunger bei kör-
perlicher Betätigung kommt: Ge-
strickte Spaghetti mit gestrickter 
Tomatensoße. Zur Erhöhung der 
Authentizität wurden in die Spa-
ghetti extra Drähte reingescho-
ben. Ein Körbchen mit aus Ser-
vietten gefalteten Blumen hängt 
am Lenker und die Klingel funkti-
oniert trotz darüber angebrachter 
kunstvoll gefalteter Papierblume 
noch immer. Selbst an die Kenn-

zeichen haben die Kreativkünst-
lerinnen gedacht und so ziert 
jeweils ein Nummernschild mit 
LEO-SAM-200 Front und Heck. 
Am 26. April ’17 war das Projekt 
fertig. Ein Tag später folgte die 
standesgemäße Taufe mit je ei-
nem kleinen Fläschchen 
Sekt für die Künstlerinnen. 
Viele verschiedene Vor-
schläge standen im Raum. 

Letztendlich musste Sylvia Reck 
entscheiden und das Modell 
wurde auf den Namen „Wollrad-
strampler“ getauft. Jetzt ist es im 
LEO-Center ausgestellt. „Es hat 
mir und den Bewohnern unheim-
lich Spaß gemacht ein „nacktes“ 
Fahrrad so kreativ anzuziehen“, 
fasst Eith zusammen.
Jetzt können alle Kunst-Fahrrad-
Objekte an verschiedenen Aus-
stellungsorten in Leonberg in Au-

genschein genommen und über 
einen Flyer eine Wertung abge-
geben werden. Beim Agenda-
fest am 14. November um 19 Uhr 
werden dann in der Steinturnhal-
le alle Fahrrad-Künstler ausge-
zeichnet.

Ein „Wollradstrampler“ in Leonbergs Straßen
Die „Lokale Agenda“ stellt ihr Fahrrad-Kunst-Projekt in der ganzen Stadt aus

„Es hat viel Spaß gemacht, ein 
nacktes Fahrrad anzuziehen“

Fahrräder wurden mit selbst gebastelten Details verschönert
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Alfred Kauffmann

Neben dem Infostand der Lokalen Agenda kön-

nen die Besucher beim Zweiradhaus Maier selbst 

zwei alte Fahrräder kreativ gestalten.
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SUZUKI CELERIO CLUB 
5-TÜRIG 
1,0l Motor 50kw 68PS, Klimaanlage, CD-
Radio mit Bluetooth, Elektr. Fensterhe-
ber und vieles mehr…..
UVP  11.790.- €
Aktionsnachlass - 2.800.- €

Schnäppchenpreis  8.990.- €

Schnäpple von Epple

Finanzierungsangebot mit der Credit Plus: 48 Monate Laufzeit, 1,99 % effektiver Jahreszins inkl. Restschuldversi-
cherung, 8.990.- € Nettodarlehnsbetrag, 1.300.-€ Anzahlung, 1,97% Sollzinssatz p.a. gebunden, 47 Raten a 69.- €, 
Schlußrate 5.445.-€, Gesamtdarlehnsbetrag 10.095.- €. Abbildung zeigt Wunschausstattung gegen Mehrpreis. 
Verbrauchsangaben Kraftstoffverbrauch innerorts 5,1 l, außerorts 3,7 l, kombiniert 4,3 l / 100 km. CO²-Außstoß 
kombiniert 99 g/km (VO EG 715/2007). 

Schnäppchenpreis  8.990.- €

monatliche nur 69,-€

Autohaus Epple GmbH & Co. KG
Leonberger Straße 56 | 71277 Rutesheim | Tel. (0 71 52) 99 36-87
info@autozentrum-epple.de | www.autozentrum-epple.de

SUZUKI CELERIO CLUB 

1,0l Motor 50kw 68PS, Klimaanlage, CD-
Radio mit Bluetooth, Elektr. Fensterhe-

UVP  11.790.- €
Aktionsnachlass - 2.800.- €

Schnäppchenpreis  8.990.- €

Schnäpple von Epple

Finanzierungsangebot mit der Credit Plus: 48 Monate Laufzeit, 1,99 % effektiver Jahreszins inkl. Restschuldversi-

Schnäppchenpreis  8.990.- €

69,-€

Ausstattung: 4 Leichtmetallräder „Woodstock“, Lendenwirbelstützen
vorn, Multifunktionslenkrad in Leder, Multikollisionsbremse,
Müdigkeitserkennung, Nebelscheinwerfer und Abbiegelicht,
Spurhalteassistent „Lane Assist“ u. v. m.

Sonderzahlung    € 3.490,00
Nettodarlehnsbetrag   € 28.031,69
(Anscha� ungspreis)

Sollzins (gebunden) p. a.  2,72 %
e� ektiver Jahreszins    2,72 %

36 monatliche Raten   € 239,00 1

Jährliche Fahrleistung:  10.000 km
Gesamtbetrag:   € 12.094,00 

Unser Top-Angebot für Sie:
Tiguan SOUND
1.4 TSI, 92 kW (125 PS), 6-Gang

monatl. Leasingrate

239,-1
inklusive 5 Jahre Garantie 2

 bis 50.000km

   Kraftstoffverbrauch in l/100 km: innerorts 7,5 / außerorts 5,3 / kombiniert 6,1  
  CO2-Emissionen 139 g/km 3

Autohaus-Weeber.de   /autohaus.weeber Autohaus Weeber GmbH & Co. KG| Glemseckstr. 49 | 71229 Leonberg | T. 07152 9765-100

Jetzt Probefahrt vereinbaren!

Abb. enthält Sonderausstattung

1  Ein Angebot der Volkswagen Leasing GmbH, Gifhorner Str. 57, 38112 Braunschweig, für die wir als ungebundener Vermittler gemeinsam mit dem Kunden die für den Abschluss des 
Leasingvertrags nötigen Vertragsunterlagen zusammenstellen. Das Angebot gilt für Privatkunden und gewerbliche Einzelabnehmer mit Ausnahme von Sonderkunden für ausgewählte 
Modelle. Angebote gültig bis 30.09.2017. Bonität vorausgesetzt. Es besteht ein gesetzliches Widerrufsrecht für Verbraucher. Zwischenverkauf, Schreibfehler und Irrtürmer vorbehalten.  

2 5 Jahre Garantie bei den SOUND Sondermodellen serienmäßig, bei allen anderen Modellen 2 Jahre Herstellergarantie und bis zu max. 3 Jahre Anschlussgarantie durch den Hersteller 
optional. Über die weiteren Einzelheiten zur Garantie informieren wir Sie gern. 

3 Weitere Informationen zum o�  ziellen Kra� sto� verbrauch und den o�  ziellen spezi� schen CO2-Emissionen neuer Personenkra� wagen können dem, Leitfaden über den  Kra� sto� ver-
brauch, die CO2-Emissionen und den Stromverbrauch neuer Personenkra� wagen‘ entnommen werden, der an allen Verkaufsstellen und bei der Deutschen Automobil Treuhand 
GmbH (DAT) unentgeltlich erhältlich ist.

1708_anz_vwtiguan_185x130.indd   1 22.08.17   10:59



www.leonberger-autoschau.de · Veranstalter: Ausstellergemeinschaft „Autohäuser des Altkreises Leonberg”Veranstalter: Ausstellergemeinschaft „Autohäuser des Altkreises Leonberg”

42 .  LEONBERGER
AUTOSCHAU

Festzelt / Steinstraße
Samstag, 9. September 2017

13:30 – 15:30 Uhr Musikverein Höfingen
18:00 – 22:00 Uhr NEUE-DEUTSCHE-WELLE-PARTY
  mit der Liveband Knutschfleck
  Vor über 20 Jahren begann die Band „Knutschfleck“ als Tribut-Band
   für die „Neue Deutsche Welle“. „Mit viel Power werden große  
  deutsche Party-Hits präsentiert“, verspricht das Ensemble. „Musi- 
  kalisch steigen 99 Luftballons in den Sternenhimmel, Irgendwie 
   Irgendwo Irgendwann will jeder Spaß und Major Tom sorgt für  
  Skandale im Sperrbezirk“, so fassen Sie ihr musikalisches Spektrum  
  zusammen. 

Sonntag, 10. September 2017
11:00 – 15:00 Uhr Band Time4music
  Von den Oldies aus den 60-er und 70-er Jahren, über die Klassiker
   der 80-er und 90-er Jahre, bis hin zu den Top-Hits der aktuellen Hit- 
  parade findet bei dieser Party-Band jeder Zuhörer seine Musikrichtung.
16:00 – 18:30 Uhr Duo Kehrwoch-Mafia
  Die beiden Musiker Buddy Bosch und Bernd „Stecki“ Steckroth  
  bringen eigene schwäbische Geschichten zu bekannten und eigen- 
  komponierten Songs auf die Bühne. Dabei wird der schwäbische 
  Alltag in all seinen Tücken beleuchtet – von vorne und von hinten. 
  Wer wissen will, was die „Nachbare“ im Schilde führt, wer die  
  „Kehrwoch“ nicht macht oder welches weltbekannte Stück ursprüng- 
  lich aus dem Schwäbischen stammt, der ist hier genau richtig.

Weiteres Rahmenprogramm:
L  200 Jahre Fahrrad – Informationsstände rund um das Thema Fahrrad 
L  Eine mobile Pumptrack-Anlage sorgt für Action auf der Messe
L Polizeipräsidium Ludwigsburg – Referat Prävention/Polizeirevier Leonberg
 Sicherheit im Straßenverkehr

L Tolles Autoschau Gewinnspiel
L Autoschau Foto Aktion
 Lassen Sie sich von den Fotografen des „Schwaben-Chapters“ in der Steinstraße gegen 
 eine Spende für die Aktion „Ein Herz für‘s Olgäle“ auf einer originalen Harley Davidson fotografieren.

L  Innung des Kraftfahrzeuggewerbes Stuttgart
 informiert über Ausbildungsberufe im Kfz-Gewerbe
L Kinderkarussell und Kinderschminken vor dem Festzelt

AUTOSCHAUAUTOSCHAU
N e u h e i t e n  -  I n f o r m a t i o n e n  -  A t t r a k t i o n e n  -  S p a ß

9. + 10. September `17 · 11 – 18 Uhr

Musikverein Höfingen

Knutschfleck

Time4music

Kehrwoch-Mafia



71277 Rutesheim 
Leonberger Straße 56
Tel: 07152-99360

71263 Weil der Stadt
Josef-Beyerle-Straße 4/1 
Tel.: 07033-70010

info@autozentrum-epple.de  | www.autozentrum-epple.de

Autohaus Epple GmbH & Co. KG

FORD FIESTA
Ford Fiesta Cool & Connect 5-türig             
1,0l ECOBOOST Motor 74kw 100PS
Klimaanlage, Ford SYNC 3, Berganfahr-
assistent Park-Pilot-System hinten, Winter-
paket und vieles mehr ...

FORD KUGA
Ford Kuga Cool & Connect             
1,5l ECOBOOST Motor 110kw 150PS
Navigationssystem, Klimaautomatik, Berg-
anfahrassistent Park-Pilot-System hinten, 
Ford SYNC 3 und vieles mehr ... 

Ihr Schnäpple von Epple
inklusive Full Service

monatlich nur

99,-€ Rate

inkl. Inspektionen+Verschleiß

Kra� sto� verbrauch innerorts 7,9-5,4 l, außerorts 5,4-3,6 l, kombiniert 
6,3-4,3 l / 100 km. CO2-Außstoß kombiniert 145-97 g/km (VO EG 715/2007). 

Ford Fiesta Cool & Connect 5-türig             
1,0l ECOBOOST Motor 74kw 100PS
Klimaanlage, Ford SYNC 3, Berganfahr-
assistent Park-Pilot-System hinten, Winter-

Ihr Schnäpple von Epple

99,- Rate

inkl. Inspektionen+Verschleiß

Ihr Schnäpple von Epple

KUGA

Ihr Schnäpple von Epple
inklusive Full Service

Rate

inkl. Inspektionen+Verschleiß

monatlich nur

199,-€ Rate

inkl. Inspektionen+Verschleiß

Ford Kuga Cool & Connect             Ford Kuga Cool & Connect             
1,5l ECOBOOST Motor 110kw 150PS
Navigationssystem, Klimaautomatik, Berg-Navigationssystem, Klimaautomatik, Berg-
anfahrassistent Park-Pilot-System hinten, 
Ford SYNC 3 und vieles mehr ... 

FORD KUGA

monatlich nur

199,-€
inkl. Inspektionen+Verschleiß

Leasingangebot der Ford Lease: 
36 Monate Laufzeit, 30.000 km Gesamtfahrleistung, z.B. Fiesta 4,75 % e� ektiver Jahreszins, 15.230.- € Nettodarlehnsbe-
trag, z.B. 3.555.-€ Gebrauchtwagen als Anzahlung, 4,65% Sollzinssatz p.a. gebunden, 36 Raten a 99.- €. Voraussichtlicher 
Gesamtdarlehnsbetrag 7.119.- €. z.B. Kuga 4,85 % e� ektiver Jahreszins, 23.448.- € Nettodarlehnsbetrag, z.B. 4.499.-€ Ge-
brauchtwagen als Anzahlung, 4,75% Sollzinssatz p.a. gebunden, 36 Raten a 199.- €. Voraussichtlicher Gesamtdarlehnsbe-
trag 11.663.- €. Zzgl. Frachtkosten Fiesta 850.- € Kuga 990.- €  Abbildung zeigt Wunschausstattung gegen Mehrpreis. 



 

10 | 11 | 12 
2017  

Ulan & Bator  
Irreparabeln 

Paul Maar  
und Das Schräge Märchentrio 
 

Alice Hoffmann  
Die Zeichen der Zeit  

Sinogerman Sounds  
N. Lutz, Z. Zhang, L.Yu 

Mi | 11.10. 
19.30 Uhr 

Kabarett 

Lesung 
mit MusikMi | 25.10. 

19.30 Uhr 

Kabarett
Di | 07.11. 
19.30 Uhr 

Musik in Leonberg
Mi | 08.11. 
19.30 Uhr 

Andy Häussler 
Der Sechste Sinn  

Mentalmagie
 Di | 14.11. 

19.30 Uhr 

Di | 05.12. 
19.30 Uhr 

Di | 12.12. 
19.30 Uhr 

Zu Zweit: Fake News 
Tina Häussermann, Fabian Schläper 

Chanson-Kabarett
 

Der Frauenarzt  
von Bischofsbrück (1)  
 

Theater/Satire/Comedy
 

  www.leonberg.de/Theater-im-Spitalhof   Tickets: www.reservix.de 
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www.blumen-barck.de

Christel Schneider
Floristmeisterin
Im Gässle 13
71229 Leonberg-Warmbronn
Tel. 071 52.489 11
blumen-barck@t-online.de

Lust auf Herbst?

Abb. zeigt Sonderausstattungen.

JETZT BESTELLBAR

DER NEUE OPEL
CROSSLAND X.

Der neue Crossland X macht Ihr Leben besser und ein­
facher. Er stellt den Menschen in den Mittelpunkt und bie­
tet einzigartige, auf Ihr vielseitiges Leben zugeschnittene
Innovationen:
flinnovative LED-Scheinwerfer¹
fl180-Grad-Panorama-Rückfahrkamera¹
flHead-Up Display¹

Jetzt bestellbar!

Unser Barpreisangebot
für den Opel Crossland X Edition, 1.2, 60 kW (81 PS)
Manuelles 5-Gang-Getriebe

schon ab 17.490,– €
Kraftstoffverbrauch in l/100 km, innerorts: 6,5-6,4;
außerorts: 4,4; kombiniert: 5,2-5,1; CO

2
-Emission,

kombiniert: 116-115 g/km (gemäß VO (EG) Nr. 715/2007).
Effizienzklasse C

¹ Optional ab Edition.

Auto-Epple Erich
Epple GmbH
Renninger Str. 24
71277 Rutesheim
Tel.: 07152/99330

Auto-Epple 
Erich Epple GmbH

Renninger Straße 24
71277 Rutesheim
Telefon 07152/99330

Abb. zeigt Sonderausstattungen.
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Auto-Epple 
Erich Epple GmbH

Renninger Straße 24
71277 Rutesheim
Telefon 07152/99330
www.seat-epple-rutesheim.de



Beeindruckender Blick hinter die Kulissen
LEOAKTIV-Leser besichtigen die Neubaustrecke der Bahn nach Ulm

hk

Die Leserreisen des Freizeitma-
gazins LEOAKTIV gelten schon als 
legendär: Ob nach Sipplingen zur 
Bodenseeversorgung, zum EnBW-
Rheinkraftwerk nach Iffezheim 
oder ins Stuttgarter SWR-Studio 
– die Teilnehmer erleben einmali-
ge Einblicke. Und auch zum zehn-
jährigen Bestehen des Freizeit-
magazins bot sich Lesern Mitte 
August die einmalige Chance, die 
Baustelle der neuen Bahnstrecke 
Stuttgart - Ulm zu besichtigen. Vor 
allem die Tunnelprojekte am Alb-
aufstieg beeindruckten die Reise-
gruppe. 

Schon die Busfahrt auf der Auto-
bahn A 8 von Rutesheim Richtung 
Alb zeigte die Dimensionen der 
Baustelle auf. Neue Brücken und 
immer wieder Tunnelportale ent-
lang der Straße zeigen den Verlauf 
der Neubaustrecke von Stuttgart 
nach Ulm. Unter dem Sammel-
begriff „Stuttgart 21“, das heu-
te von den meisten mehr mit dem 

Bau des neuen Durchgangsbahn-
hofs in der Landeshauptstadt und 
der der Stadtentwicklung verbun-
den wird, steht der Ausbau des 
Schienenverkehrs eigentlich im 
Vordergrund. Es geht vor allem um 
die Verringerung der Reisedauer. 
Denn die Züge sollen mit 250 Kilo-
metern in der Stunde die Distanz 
verkürzen. 
„Was einem gar nicht bewusst 
ist, ist, dass Stuttgart 21 eigent-
lich kein Bahn-, sondern ein eu-
ropäisches Projekt ist“, berichtet 
Leserin Monika Schindler. „Denn 
als Teilstück der Magistrale für 
Europa, die von Paris nach Bu-
dapest führt, sollen 35 Millionen 
Menschen entlang der 1.500 Kilo-
meter langen Strecke verbunden 
werden“, erklärt Dieter Alwes. Der 
gebürtige Hannoveraner empfängt 
die Lesergruppe am Albaufstieg 
am Aichelberg, beim Tunnelan-
stich des 8,8 Kilometer langen 
Boßlertunnels. Der 78-Jährige war 
Maschinenbauingenieur und es ist 

spürbar, wie er sich für die Tunnel-
projekte begeistert. Denn die ma-
chen rund die Hälfte der knapp 60 
Kilometer langen Strecke aus. Er 
berichtet über die „monolithische 
Bauweise“  („aus einem Guss“) 
der Filstalbrücke und den maschi-
nellen Tunnelvortrieb. In knapp 
vier Jahren soll bereits der Betrieb 
auf der mit 690 Millionen Euro ver-
anschlagten Strecke aufgenom-
men werden.
 „Beeindruckend wie viele Men-

schen auf diesen Baustellen ar-
beiten, leben und wohnen“, meint 
die Renningerin Monika Schindler. 
Und Sandra Tippmann aus Eber-
dingen hält die Baugeschwindig-
keit für erstaunlich. Jede Tunnel-
röhre wächst etwa 20 Meter am 
Tag. 3,6 Millionen Kubikmeter Ab-
raum werden allein durch Boß-
ler- und Steinbühltunnel bewegt. 

„Wenn man die Autobahn nach 
Ulm entlang fährt, sieht man zwar 
die Baugruben, aber erst jetzt 
wird klar, was da wirklich dahin-
ter steckt“, meint Leserin Ursula 
Waldvogel aus Eltingen. Sie hält 
das Verkehrsprojekt durch die 
Zeitersparnis für Reisende für zu-
kunftsweisend.
„Besonders freut mich, dass die 
insgesamt rund 10 Milliarden Euro 
Bausumme in Baden-Württem-
berg angelegt wurden“, sagt Sieg-

fried Wagner 
aus Gerlingen, 
dem der Ani-
m a t i o n s f i l m , 

der eine Fahrt von Ulm nach Stutt-
gart auf der neuen Strecke si-
mulierte, besonders im Ge-
dächtnis blieb. Und auch  
Joachim Roth aus 
Leonberg erklärte 
auf der Heimreise: 
„Man erhält einen 
völlig neuen Blick-
winkel.“
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„Man erhält einen völlig neuen 
Blickwinkel.“
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„Man kann ganze Schlachten durchspielen“
Leonberger Gamer-Clique machte einen Ausflug zur diesjährigen gamescom

Matthias Haug

Vier unermüdliche Gamer mach-
ten sich kürzlich auf den Weg zur 
gamescom nach Köln, der mit 900 
Ausstellern aus 50 Ländern größ-
ten Spielemesse der Welt. Die 
Branche der digitalen Spielewelt 
ist auf Grund der Umsatzgrößen 
und Arbeitsplätze mittlerweile 
so relevant, dass sogar namhafte 
Politiker zur Bundestagswahljahr 
die Messe säumen.

Für LEOAKTIV machten sich die 
vier gestandenen Jungs und Voll­
blut-Gamer auf den Weg in die 
Domstadt Köln, um ausgiebig zu 
probieren und zu zocken. Schon 
seit Jahren sind sie leidenschaft­
liche gamescom-Besucher. „Wir 

konnten viel testen“, freute sich 
Christian über die zahleichen 
Möglichkeiten für sein Gamer-
Herz. Kanzlerin Angela Merkel 
höchstselbst eröffnete die Mes­
se. „In dieser Branche wird mitt­
lerweile so viel umgesetzt. Und es 
hängen viele Arbeitsplätze dran“, 
erklärt er sich das Interesse der 
Politik. „Außerdem hängt bei den 
digitalen Technologien vieles zu­
sammen“, sagt er weiter und ver­
weist unter anderem auf die Auto­
industrie. Unter anderem machen 
sich Innovationen wie die virtuelle 
Realität immer deutlicher bemerk­
bar. „Das hat so vor zwei, drei 
Jahren angefangen. Davon gab es 
in diesem Jahr sehr viel zu sehen.“ 

Für Christian war die neue Version 
von „Call Of Duty“, einem Shoo­
ter, das Highlight. „In den letzten 
Jahren war das Spiel geprägt von 
vielen Zukunftsszenarien und fu­
turistischen Umgebungen. Jetzt 
geht es wieder zurück ins Zweite-

Weltkrieg-Setting, also mehr zum 
klassischen Shooter wie früher“, 
erklärt er.
Für Markus war dagegen „Star 
Wars – Battlefront 2“ das High­
light. „Ich bin großer Star-Wars-
Fan, habe alle Filme gesehen und 
das Spiel kommt recht nahe an 
die Filme heran. Man kann bei­
spielsweise die ganzen Schlach­
ten durchspielen“, sagt er. Die 
Leidenschaf t für Raumschif fe 
begleitet Markus seit Kindheits­
tagen. Auf der Messe selbst hat 
Herausgeber Electronic Arts (EA) 
mit seinem großen Stand, an dem 
unter anderem zwei Riesen-Flug­
zeuge von der Decke hingen, „den 
Vogel abgeschossen“, ist Dominik 
begeistert. „Star Wars hat auch 
mich am meisten überzeugt. Wo­
bei das Highlight waren in diesem 
Jahr nicht die Spiele, sondern 

mehr das Drumherum“, ergänzt 
Dominik. „Alles wird immer grö­
ßer und protziger.“ 
Oliver, Christians Bruder, hat sich 
dagegen am meisten auf das Fuß­
ball-Game FIFA 18 gefreut. „Das 
ist mein Highlight, weil ich je­

des Jahr da­
rau f war t e . 
Die Spielflüs­
sigkei t wird 

immer reeller“, ist er fasziniert. 
„Während die Spieler vor wenigen 
Jahren noch kantiger ausgesehen 
haben, wird die Mimik immer re­
aler. Man sieht den Schweiß, die 
Trikots kleben am Körper, man 
sieht wie das Gras nass ist. Und 
den Spielern verspringt auch mal 
der Ball.“ Dennoch war auch Oli­
ver von der Star Wars-Präsentati­
on angetan. 
Die vier LEOAKTIV Vertreter ka­
men also mit vielen positiven Ein­
drücken aus der Domstadt zurück. 
Nun wird es wieder Gelegenheit 
geben, die Rechner und Konsolen 
in nächster Zeit wieder zum Glü­
hen zu bringen...

Wei tere In format ionen zur 
gamescom gibt es unter www.
gamescom.de oder www.koeln­
messe.de sowie auf Facebook.

Leidenschaft für Raumschiffe 
schon seit Kindertagen

Auf der gamescom konnten die Freunde die neuesten Spiele testen
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(v.l.n.r.) Christian, Oliver, Markus und 
Dominik auf der gamescom 2017 
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Sie wohnen alle im Rennin-
ger Neubaugebiet „Schnal-
lenäcker“ und treffen sich im 
Winter alle zwei Wochen, im 
Sommer deutlich weniger in 
wechselnder Besetzung „mal 
hier, mal dort“. Die Terminab-
sprachen erfolgen oft bei zu-
fälligen Begegnungen. „Jetzt 
wird’s wieder Zeit“ oder „habt 
ihr heut Abend schon was vor?“
 
An diesem Sommerabend finden 
sich Monica und Rainer Waibel, 
Yvonne Schmidt-Schwämmle und 
Michael Schwämmle im Wohn-
zimmer bei Andrea und Klemens 
Kolbe zu einem Spieleabend ein. 
Volle Schrankfächer machen die 
zu treffende Auswahl und die 
nachfolgende Suche nicht leicht. 
„Bei 110 gezählten Spielen habe 
ich aufgehört“, erklärt Andrea 
Kolbe. Kolbes sind Experten für 
klassische Spiele. „Relativ gut 
informiert durch Spieleabende 
beim örtlichen Spielwarenge-
schäft, durch Besuche bei Spiele-
messen und andere Recherchen“, 
präzisiert Klemens Kolbe und er-
gänzt: „Man kann neue Spiele 

recht schnell einschätzen, denn 
manche wiederholen sich beim 
Spielkonzept“. Er erkennt bei sei-
nen Familienmitgliedern zeitwei-
se schon einen gewissen Spiel-
Suchtfaktor, vor allem im Urlaub 
und in der dunklen Jahreszeit. 
Auch weil alle mal gemeinsam 
an der Konsole spielen und „mein 
Sohn momentan mit Zweitnamen 
„Fifa“ heißt“. Zu einem entspan-
nenden schönen Abend trägt 
die lockere kommunikative At-
mosphäre aber auch die Tisch-
dekoration mit Chips, Gummi-
bärchen, Wasser, Rosé und Bier 
bei. „Schließlich komme ich, weil 
erstens das Spielen Spaß macht 
und weil es zweitens was zu es-
sen und zu trinken gibt“, fügt Rai-
ner Waibel schelmisch hinzu. Der 
Spieleablauf scheint fix-geregelt 
zu sein: erst ein kurzes „Warm 
up“, dann ein großes Spiel. „Zwei 
Holz gegen ein Schaf!“, fügt Mo-
nica Waibel schnell hinzu und 
alle lachen. „Ein Spieler weiß, 
was gemeint ist“, klärt Klemens 
Kolbe nur Insider auf. Als Ab-
sacker dann noch ein schnelles 
„Schweineputzen“ und fertig! 

Auf Vorschlag von Yvonne 
Schmidt-Schwämmle wird als 
großes Spiel „Colt Express“, 
das Spiel des Jahres 2015, ge-
wählt. „Jeder hat seine Rolle“ 
und so blättert Klemens Kolbe in 
der Spielanleitung und murmelt: 
„Wie viele Leute spielen mit? So 
viele Wagen. Django ist der Me-

gaschütze… Ghost legt verdeckt, 
weil sein Charakter das erlaubt. 
Cheyenne grapscht sich nach 
dem Hauen Beute, ohne sich zu 
bücken. Wer am meisten ge-
schossen hat, erhält 1000 Punk-
te als Revolverheld… Wir planen 
fünf Runden… zunächst voraus-
schauend was wir tun wollen. 
Dann das Ganze mit den Figuren 
nachvollziehen.“ Nach dem Aus-
teilen der Karten und dem Auf-
stellen von Lokomotive und Wag-
gons versucht jeder Spieler beim 
Ausrauben des Zuges möglichst 
viel Beute in Form von Geld und 
Edelsteinen zu machen und davon 
wieder wenig zu verlieren.

„Beim Spiel kann man einen Men-
schen in einer Stunde besser 
kennen lernen als im Gespräch in 
einem Jahr“, wusste schon Pla-
ton. Das bestätigen Rainer Wai-
bel: „Man darf wieder Kind sein“ 
und Klemens Kolbe: „Man kann 
schadenfroh sein und jemand 
Steine in den Weg legen. Ich 

kann jeman-
den nach al-
len Regeln der 
Kunst ärgern. 

Bockernst mit und ohne Stra-
tegie können Würfelspiele wie 
Malefitz oder Barrikade geführt 
werden wenn es darum geht, den 
Mitspieler zu schmeißen oder 
ihm mit Würfelglück Blocksteine 
in den Weg zu stellen“. Die emp-
fundene stille oder gelebte Emoti-
onalität ist aber nur ein Teil, denn 
„wir reden auch noch nebenher, 
bis auch das zweite Fläschchen 
Wein leer ist“. Fußläufig errei-
chen dann die Gäste ihr Zuhause 
und hoffen, dass sie sich zufällig 
oder geplant schnell wieder be-
gegnen. Ob sie dann als Marshall 
im „Colt Express“ agieren?

„Man darf wieder Kind sein“
Renninger Gruppe lässt bei Spieleabenden ihrem (Spiel-)Trieb freien Lauf

„Ich kann jemanden nach allen 
Regeln der Kunst ärgern.“

Alfred Kauffmann
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Besuchen Sie uns am 9. und 10. September auf der Leonberger Autoschau!

Impressum

Auflage über 50.000 Exemplare

Die nächste Ausgabe Nr. 79 
erscheint am Sa., den 28. Okt. 2017

Herausgeber 
Freizeit Magazin LEOAKTIV 

Verleger: Joachim Degl

Dieselstr. 11 
71277 Rutesheim 

Tel. 0 71 52 / 330 09-35

E-Mail: verlag@LEOAKTIV.de

Layout
GROS / Studio für Gestaltung

www.gros-gestaltung.de

Redaktion
Hendrik Krusch, Alfred Kauffmann,  

Matthias Haug, Wolf-Dieter Retzbach, 
Karin Rebstock, Stefanie Schindele, 

Nathalie Kauder, Julia Schenkenhofer, 
Caroline Talmon-Gros

E-Mail: redaktion@LEOAKTIV.de
Homepage: www.LEOAKTIV.de

Konzeption

Thorsten Hettich
Collagen Seiten 1 u. 3 Bilder: Fotolia

Druck 
Stark Druck GmbH + CO. KG 

Im Altgefäll 9 • 75181 Pforzheim

Verteilung 
MMD Verteildienst GmbH & Co. KG 

Telefon: 0 71 58 / 18 14-239

Es gilt die Preisliste Nr. 5  
vom 1. Januar 2017. 

Für unverlangt eingesandte  
Manuskripte wird keine  

Gewähr übernommen.

 



VERANSTALTUNGSTIPPS
ALTKREIS LEONBERG

03. SEPTEMBER BIS 
28. OKTOBER 2017

DITZINGEN

Sonntag, 3. Sept. bis 7. Okt.
Di. & Do. von 16-18 Uhr, So. 14-17 Uhr
Städtische Galerie Ditzingen
Ausstellung „earthbound“ - Malerei 
und Objekte von Günther Sommer

Sa., 9. und So., 10. September 
Sa. 15.45 - 1 Uhr, So. 11 - 21.30 Uhr
Innenstadt Ditzingen
„15. Ditzinger Hafenscherbenfest 
– cum tempore“ mit Künstlern und 
Bands auf vier Bühnen

Samstag, 16. September
Sportgelände Seehansen Hirschl.
Hirschlander Kinderfest

Donnerstag, 21. Sept., 10 - 12 Uhr
Stadtbibliothek Ditzingen
„Durchstarten nach der Familienzeit 
– Erste Informationen zum berufli-
chen Wiedereinstieg“ 

Freitag, 22. September, 20 Uhr
Di., 15 - 17 Uhr und n.V.
Altes Rathaus Schöckingen
Vernissage „Vulkangärten und Ton-
soldaten“ – Gerhard und Caritas Le-
wandowski

Samstag, 23. September
Karl-Koch-Halle Hirschlanden
Mundarttheater „Lügen über Lü-
gen“. Schwäbische Komödie von 
Walter G. Pfaus

Sonntag, 24. September
Treffpunkt Bahnhof Ditzingen
Wanderung „Unterwegs im Gäu“ ab 
Mönsheim

Freitag, 29. Sept., 20 Uhr
Altes Rathaus Schöckingen
Konzert „Bassics“ – Ein poetischer 
Streifzug durchs Reich der tiefen 
Töne. Ein Kontrabass- und Wort-
quintett.

Samstag, 30. September, 17 Uhr
Vereinsheim Trachtenverein 
D’Glemstaler 
Erntedankfest mit Gottesdienst

Sonntag, 1. Oktober
Treffpunkt Bahnhof Ditzingen
Wanderung „entlang der steilsten 
Eisenbahnstrecke“ Geislingen

Sonntag, 8. Oktober
Kirche St. Maria Ditzingen
Jazzmesse

Freitag, 13. Oktober
Bürgersaal Ditzingen
Konzert Kultur- und Kunstkreis

Samstag, 14. Oktober
Stadthalle Ditzingen
Bürgermesse

Freitag, 20. Oktober
Altes Rathaus Schöckingen
Weinprobe

Samstag, 21. Oktober
Karl-Koch-Halle Hirschlanden
Theater „Wein trifft Mundart“

Sonntag, 22. Oktober
Bürgerhaus Heimerdingen
Schwäbischer Mittagstisch des 
DRK Ortsvereins Heimerdingen

Sonntag, 22. Oktober
Städtische Galerie Ditzingen
Ausstellungseröffnung

Samstag, 28. Oktober
Stadthalle Ditzingen
Jubiläum „90 Jahre OGV Ditzingen“

Samstag, 28. Oktober
Karl-Koch-Halle Hirschlanden
Jahreskonzert Liederkranz Hirsch-
landen

GERLINGEN

Samstag, 9. und So., 10. Sept.
Fassanstich Samstag, 15 Uhr
Rathausplatz und Hauptstraße
Gerlinger Straßenfest mit buntem 
Musikprogramm, kulinarischen Spe-
zialitäten und Barbetrieb

Samstag, 16. September
Museumshöfle
BierKulturfest mit den Kesselbrau-
ern. Bierbrauen, essen und trinken

Do., 21. September, 17.30-19 Uhr
Familienzentrum im Gehenbühl
Polizeivortrag: Sicherheitstipps und 
Zivilcourage

Donnerstag, 21. Sept. 19 Uhr
Gerlinger Abendspaziergang

Besondere Gerlinger Orte unterhalt-
sam und informativ kennenlernen. 
Veranstalter Stadtmarketing

Samstag, 23. Sept., 11-15 Uhr
Aula der Pestalozzischule
Repair-Café

Donnerstag, 28. Sept., 19.30 Uhr
Aula der Jugendmusikschule
Kammerkonzert „Otto Reutter-
Abend“. Songs und Couplets der 
1920er Jahre mit Rudi Schiffner und 
Falk Rolla

Samstag, 7. Oktober, 15-18 Uhr
Ev. Lukasgemeinde Blumenstraße
Tanz in den Herbst für Menschen mit 
und ohne Handicap

Sonntag, 8. Oktober, 11.10 Uhr
Familienzentrum im Gehenbühl
Herbstmatinee

Sonntag, 8. Okt., 11.15 Uhr
Stadtmuseum
Ausstellungseröffnung
„Licht und Schatten“ – Kulturge-
schichte des Fahrrads

Dienstag, 10. Okt., 20 Uhr
Stadthalle Gerlingen
Theater: „Terror“. Schauspiel mit 
Johannes Brandrup, Christian Mey-
er u.a. Das Stück hat zwei unter-
schiedliche Schluss-Szenen. Die 
Mehrzahl der Zuschauer entschei-
det, welche gespielt wird

Do., 12. Oktober, 19 - 20.30 Uhr
Klinik Schillerhöhe
Großes Auditorium
vhs Multivisionsshow: Dolomiten

Samstag, 14. Oktober, 13 – 15 Uhr
Familienzentrum und Gemeindesaal 
Gehenbühl
Kleiderbasar der KiTa Malvenweg 
und der Lukasgemeinde

Samstag, 21. Okt., 11-15 Uhr
Aula der Pestalozzischule
Repair-Café

Sa., 21 und So., 22. Oktober
Treffp. Platz vor der Lukaskirche
Jeweils von 14.30 - 16.30 Uhr
Stadtführung mit Klaus Herrmann: 
„Geschichten aus dem Gehenbühl – 
dort siedelten schon die Keltern“

23. SEPTEMBER ‘17
„Lügen über Lügen“ sorgen in 
der schwäbischen Komödie 
von Walter G. Pfaus am Sa., 23. 
Sept. in der Karl-Koch-Halle in 
Hirschlanden für ein komisches 
und turbulentes Chaos.
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29. SEPT. ‘17 20 UHR
Einen poetisch-musikalischen 
Streifzug unternehmen Timo 
Brunke und die vier Musiker des 
Kontrabassquartetts „Bassics“ 
am Fr., 29. Sept. ab 20 Uhr im Al-
ten Rathaus in Schöckingen.
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09.+10. SEPT. ‘17 
Die Ditzinger Stadtmitte wird 
beim Hafenscherbenfest zum 
Festplatz: Auf Open-Air-Büh-
nen treten am 9. und 10. Sept. 
Künstler auf. Am Sonntagnach-
mittag öffnen die Geschäfte.
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14. OKT. ‘17 20.30 UHR 
„DogTales“ machen am Sa., 14. 
Okt. ab 20.30 Uhr im „Gleis 2“ 
beim Renninger Südbahnhof bei 
freiem Eintritt handgemachte 
Akustikmusik mit markanten 
Stimmen und groovendem Bass.
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KÜHLE RECHNER 
AUFGEPASST!

1  Verlängerung der 2-Jahre-Herstellergarantie um maximal 3 weitere Jahre bei einer Laufl eistung von bis zu 50.000 Kilometer pro Jahr. Nähere Informationen erhalten Sie bei uns.
2  Ein Angebot der ŠKODA Leasing, Zweigniederlassung der Volkswagen Leasing GmbH, Gifhorner Straße 57, 38112 Braunschweig, für die wir als ungebundener Vermittler, gemeinsam 
mit dem Kunden, die für den Abschluss des Leasingvertrags nötigen Vertragsunterlagen zusammenstellen. Bonität vorausgesetzt. Alle Werte inkl. gesetzlicher Mehrwertsteuer. Nach 
Vertragsabschluss steht Verbrauchern ein gesetzliches Widerrufsrecht zu. 

3 Händler-Überführungskosten sind zusätzlich und separat an uns zu entrichten.

Kraftstoff verbrauch für alle verfügbaren Motoren in l/100 km, innerorts: 5,9–4,3; außerorts: 4,4–3,6; kombiniert: 
4,9–3,8; CO2-Emission, kombiniert: 111–99 g/km (gemäß VO (EG) Nr. 715/2007). Effi  zienzklasse C–A
Abbildung zeigt Sonderausstattung.

AUTOHAUS WEEBER GmbH
Ferdinand-von-Steinbeis-Straße 2
75365 Calw
T 07051 7979-0, F 07033 7979-154
info-skoda-calw@autohaus-weeber.de
www.autohaus-weeber.de

AUTOHAUS WEEBER GmbH
Merklinger Straße 14
71263 Weil der Stadt
T 07033 522-138, F 07033 522-177
info-skoda-wds@autohaus-weeber.de
www.autohaus-weeber.de

AUTOHAUS WEEBER GmbH & Co. KG
Hertrichstraße 25
71229 Leonberg
T 07152 9765-300, F 07152 9765-399
info-skoda-leo@autohaus-weeber.de
www.autohaus-weeber.de

Sonderzahlung 0,– €
inkl. 5 Jahren Garantie1

Der ŠKODA FABIA COOL EDITION.

Jetzt cool und günstig durchstarten: mit dem ŠKODA FABIA COOL EDITION. Freuen Sie sich auf tolle Extras wie z.B. Klima-
anlage, Musiksystem Swing, ŠKODA Surround Soundsystem, digitalen Radioempfang DAB+, Zentralverriegelung mit Funk-
fernbedienung u.v.m. Bei uns auch mit Sitzheizung erhältlich! Jetzt bereits ab 119,– € monatlich2. ŠKODA. Simply Clever.

EIN ANGEBOT DER ŠKODA LEASING2:

ŠKODA FABIA COOL EDITION 1,0 l 44 kW (60 PS)

Sonderzahlung 0,00 € Vertragslaufzeit 48 Monate

Nettodarlehensbetrag (Anschaff ungspreis) 11.573,48 € Gesamtbetrag 5.712,00 €

Sollzinssatz (gebunden) p.a. 2,69 %  48 monatliche Leasingraten à 119,00 €

Eff ektiver Jahreszins 2,69 % Zzgl. Überführungskosten3 695,00 €

Jährliche Fahrleistung 10.000 km

Kraftstoff verbrauch in l/100 km, innerorts: 5,9; außerorts: 4,3; kombiniert: 4,9; CO2-Emission, kombiniert: 110 g/km (gemäß VO 
(EG) Nr. 715/2007). Effi  zienzklasse C
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(EG) Nr. 715/2007). Effi  zienzklasse C



Sonntag, 22. Oktober, 16 Uhr
Stadthalle Gerlingen
Jahreskonzert der jms

Do., 26. Okt., 19 – 20.30 Uhr
Klinik Schillerhöhe
Großes Auditorium
vhs-Vortrag Frankreich

Freitag, 27. Okt., 15 - 22 Uhr
Gerlinger Innenstadt
4. lange Einkaufs- und Kulturerleb-
nisnacht

LEONBERG

Bis 29. Oktober
sonn- und feiertags 13-18 Uhr
Bauernhausmuseum Gebersheim
Ausstellung Sonja Ontrup-Wendel 
– Malerei

Sonntag, 3. Sept., 14.30 Uhr
Treffp. Ev. Stadtkirche, Pfarrstraße
„Kennen Sie Leonberg?“ Führung 
mit Dr. Margot Dongus „Kirche und 
Klöster“. Historische sakrale Räume 
in der Stadt. Mit musikalischer Ein-
leitung durch Manfred Gloß

Donnerstag, 7. Sept., 15 Uhr
Stadtbücherei Leonberg
Vorlesestunde einer spannenden 
Geschichte, danach gibt es die Mög-
lichkeit zum Basteln. 
Bitte Klebstoff, Schere und 
Buntstifte mitbringen. Für Kinder 
ab 4 Jahren

Samstag, 9. September, 9 Uhr
Treffpunkt S-Bahnhof
Fahrrad-Schlössertour Monrepos 
und Solitude. Streckenlänge rund 95 
Kilometer

Sa. 9. und So., 10. Sept., 11-18 Uhr
Festplatz Steinstraße
42. Leonberger Autoschau

Sa. 9. und So., 10. September
Reiterzentrum Tilgshäusle
Leonberg Reiterspiele

Sonntag, 10. Sept., 11.15 Uhr
Galerieverein Leonberg
Ausstellungseröffnung Hannelore 
Weitbrecht „Papierobjekte, Instal-
lationen“. Bis 22. Oktober

Sonntag, 10. Sept., 14 Uhr
Alter Engelbergtunnel Seestraße
Tag des offenen Denkmals: „Die Ge-
schichte des Engelbergtunnels von 
1934 bis heute“ 

Sonntag, 10. September, 18 Uhr
Lahrensmühle
Tag des offenen Denkmals
Cécile Verny Quartet – Vocal, Main-
stream, Jazz & Soul

Montag, 11. September, 15 Uhr
Haus der Begegnung
„Schwäbisch-russische Melodien“ 
mit Tschakir, schwäb.- russ. Balalai-
kaensemble

Mittwoch, 13. Sept., 19.30 Uhr
Johanneshaus Bahnhofstr. 71
Vortrag: „Neuentdeckter Diabetes. 
Was tun?“ Referenten Frau Groß 
und Frau Bartl, diabetologische 
Praxis

Freitag, 15. September, 17.45 Uhr
Treffpunkt S-Bahnhof
Nightride- Fahrradtour: „Lichter der 
Region“. Zum Sonnenuntergang auf 
den Birkenkopf. Rückfahrt bei Dun-
kelheit. Beleuchtung notwendig. 
Streckenlänge 29 Kilometer

Samstag, 16. September
Marktplatz Altstadt
Staudenmarkt

Samstag, 16. September, 20 Uhr
Altes Rathaus Höfingen
„The Three Lands“- „Irland haut-
nah“ präsentieren authentische 
traditionelle irische Musik aus allen 
Provinzen

Sonntag, 17. September
Marktplatz Altstadt
„Leo-Motor-Classic“ mit verkaufs-
offenem Sonntag und Kirchplatzfest

Sonntag, 17. September, 11.15 Uhr
Treffpunkt Ortschaftsverwaltung 
Warmbronn
„Kennen Sie Leonberg?“ Führung 
mit Kristin Koch-Konz: „Haus für 
Haus – Geschichte und Geschichten 
aus dem Dorf Warmbronn“. Barrie-
refrei auch mit Rollator

Dienstag, 19. Sept., 19.30 Uhr
Bürgerzentrum Stadtmitte
Film und Gespräch „Starke Frauen“.
Film auswählen – ansehen – darü-
ber reden

Freitag, 22. September, 20 Uhr
Altes Rathaus Höfingen
Lesung: “Das Wunder von Weil der 
Stadt“ mit Heinz-Joachim Simon.
„Das Wunder von Weil der Stadt“ 
ist ein historischer Krimi, der die 
Liebe des Autors zu seiner Wahlhei-
mat belegt.

Samstag, 23. September, 14 Uhr
Start am S-Bahnhof Leonberg
Neubürger-Tour durch alle Ortstei-
le. Streckenlänge rund 40 Kilometer 
mit den für die Stadt typischen Stei-
gungen und schönen Abfahrten

Samstag, 23. September
Carl-Schmincke Straße Eltingen
„Eltinger Herbst“. Hocketse

Samstag, 23. Sept., 13-18 Uhr
Böblingen Treff am See
Jubiläums-Diabetikertag: 30 Jahre 
Selbsthilfegruppen Kreis Böblingen 
mit großem Programm. Auskünfte 
und Programm bei brigitte@gom-
mel.info

Sonntag, 24. September, 11.15 Uhr
Treffp. Marktplatzbrunnen
„Kennen Sie Leonberg?“ 
Führung mit Gerd Jenner „Leon-
bergs historische Altstadt“

Sonntag, 24. September
Seehaus am Glemseck
Tag der offenen Tür im Seehaus

Dienstag, 26. Sept., 19.30 Uhr
Sonntag, 24. September
Vereinsgelände Tiefenbach
Clubschau der Leonberger Hunde

Dienstag, 26. September, 19.30 Uhr
VhS-Konferenzraum
Vortrag von Sybille Schröder: 
„Während des Indiansummer durch 
die Neuenglandstaaten. Eine Rad-
tour von Toronto über Acadia nach 
New York“

Mittwoch, 27. Sept., 15 Uhr
Stadtbücherei Hauptstelle
Kinder-Figurentheater: „Meeresstil-
le oder können Fische sprechen?“ 
Für Kinder ab 3 Jahren

Freitag, 29. September, 19.30 Uhr
Galerie im Künstlerhaus Eltinger-
straße 11
Ausstellungseröffnung Hama Lohr-
mann „Elemente und Elementares“. 
Für die Ausstellung wird Hama Lohr-
mann eine Installation mit Material 
aus der Umgebung von Leonberg er-
schaffen. Ausstellungsdauer bis 10. 
November

Freitag, 29. Sept., 20 Uhr
Domizil-Keller Marktplatz 2
„Lauter Leise“ mit Dying Ducks und 
Philipp Bölter

Sonntag, 1. Oktober, 14.30 Uhr
Treffpunkt Stuttg. Str. /Ecke Goe-
thestraße; nahe Bushaltestelle 
Bildstöckle
„Kennen Sie Leonberg?“ 
Spaziergang durch Leonberger Flur 
und Weinberge mit kleiner Weinver-
kostung

Dienstag, 3. Oktober
Tag der Deutschen Einheit
Empfang in der Steinturnhalle

Sonntag, 8. Oktober, 14.30 Uhr
Treffpunkt Engelbergturm
„Vom Engelberg zum Golfplatz“, 
poetischer Herbstspaziergang mit 
„Dein Theater“

Sonntag, 8. Oktober, 17 Uhr
Christian-Wagner-Haus Warm-
bronn
„Zum Naturbild bei Christian Wag-
ner“; Vortrag und Gespräch mit Na-
talie Kragh

Sonntag, 8. Oktober, 17 Uhr
Gäublickhalle Gebersheim
Bläsertag mit abwechslungsrei-
chem Programm durch Projektor-
chester, verschiedene Bläseren-
sembles und AGs der Schulen

Montag, 9. Oktober, 19.30 Uhr
Vhs Konferenzraum
Vortrag von Dr. Harald Borger: Al-
banien

Mittwoch, 11. Oktober, 15 Uhr
Stadtbücherei
„Lieselotte bleib wach“, Bilder-
buchkino nach dem Buch von Alex-
ander Steffensmeier

19. OKT. ‘17 20 UHR
Das Ensemble der Operetten-
bühne Wien gastiert mit der 
Operette „Gräfin Mariza“ von 
Emmerich Kálmán am Do., 19. 
Oktober um 20 Uhr in der Stadt-
halle Leonberg.
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09.+10. SEPT.‘17
Auf dem Rathausplatz und der 
Hauptstraße findet am Sa., 9. 
und So., 10. Sept. das Gerlinger 
Straßenfest mit buntem Musik-
programm, kulinarischen Genüs-
sen und Barbetrieb statt.
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23. SEPTEMBER ‘17 
Der Pop-Poet Larry Wright gas-
tiert gemeinsam mit der Gitar-
ristin Stefanie Keck am Sa.,23. 
Sept. im „Gleis 2“ am Renninger 
Südbahnhof – Ausdrucksstarke 
Lieder, die unter die Haut gehen.
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Abb. zeigt Outlander Edition 100+ 2.2 DI-D 4WD Automatik 
und ASX Edition 100+ 1.6 MIVEC ClearTec 2WD 5-Gang.

Gute Fahrt. Seit 100 Jahren unsere DNA.
Der klassisch-elegante Familien-SUV 
Outlander Edition 100.

Infotainment-System 
mit Smartphone-Anbindung

Zwei-Zonen-Klimaautomatik 

Rückfahrkamera

 Sitzheizung vorn u. v.m.

Der zuverlässige Kompakt-SUV 
ASX Edition 100.

Navigationssystem 
mit Smartphone-Anbindung

Leichtmetallfelgen

Klimaautomatik

 Sitzheizung vorn u. v.m.

mit viel Platz  
für große Ansprüche.
mit viel Platz  

Outlander Edition 100 2.0
MIVEC ClearTec 2WD 5-Gang

22.490 EUR
ASX Edition 100 1.6 MIVEC
ClearTec 2WD 5-Gang

18.490 EUR

* 5 Jahre Herstellergarantie bis 100.000 km, Details unter www.mitsubishi-motors.de/garantie

Messverfahren VO (EG) 715/2007 Outlander Edition 100 2.0 MIVEC ClearTec
2WD 5-Gang Kraftstoffverbrauch (l/100 km) innerorts 8,4; außerorts 5,7; kombiniert
6,7. CO2-Emission kombiniert 155 g/km. Effizienzklasse D. Outlander Edition 100+
2.2 DI-D 4WD Automatik Kraftstoffverbrauch (l/100 km) innerorts 6,9; außerorts 5,2;
kombiniert 5,8. CO2-Emission kombiniert 154 g/km. Effizienzklasse C. Outlander
Kraftstoffverbrauch (l/100 km) kombiniert 6,7–5,1. CO2-Emission kombiniert 155–134

g/km. Effizienzklasse D–A. ASX Edition 100 1.6 MIVEC ClearTec 2WD 5-Gang Kraftstoffverbrauch
(l/100 km) innerorts 6,9; außerorts 4,9; kombiniert 5,7. CO2-Emission kombiniert 131 g/km. Effizienzklas-
se C. ASX Edition 100+ 1.6 MIVEC ClearTec 2WD 5-Gang Kraftstoffverbrauch (l/100 km) innerorts 7,0;
außerorts 5,0; kombiniert 5,7. CO2-Emission kombiniert 132 g/km. Effizienzklasse C. ASX Kraftstoffver-
brauch (l/100 km) kombiniert 5,8–4,6. CO2-Emission kombiniert 152–119 g/km. Effizienzklasse C–B.

Autohaus Bauer GmbH 
Dieselstr. 13
70839 Gerlingen
Telefon 07156/21221
www.bauer-automobile.de



Mittwoch, 11. Oktober, 19.30 Uhr
Johanneshaus Bahnhofstr. 71
Vortrag: Ernährung von Friederike 
Fieres-Keller, Dipl. oec.troph.

Mittwoch, 11. Oktober, 19.30 Uhr
Theater im Spitalhof
Ulan & Bator: Irreparabeln

Fr., 13. und Sa., 14. Oktober
Altes Rathaus Höfingen
Weinlaube mit Bewirtung

Freitag, 13. Oktober, 18.30 Uhr
Stadtbücherei Zweigstelle Warm-
bronn
Ausstellungseröffnung von Felix 
Sommer – Malerei: „Abenteurer und 
Glückssucher“. Bis 8. Dez.

Samstag, 14. Oktober
Jugendhaus Eltingen
Eltinger Kirbe

Sonntag, 15. Oktober, 11.15 Uhr
Treffpunkt Marktplatzbrunnen
„Johannes Kepler“; Führung mit 
Hans-Joachim Albinus

Sonntag, 15. Oktober, 19 Uhr
Stadthalle Leonberg
Dominik Kuhn ist Dodokay mit 
seinem zweiten Live-Programm 
„Schwaben – Menschen – Aben-
teuer“

Montag, 16. Oktober, 15 Uhr
Haus der Begegnung
„Gelebte Botschaft – Frauen der 
Reformation.“ Referentin Ursula 
Wagner

Dienstag, 17. Oktober, 19.30 Uhr
Bürgerzentrum Stadtmitte
Daniela Bergmann, zertifizierter Per-
sonal- und Business Coach: „Acht-
samkeit mit sich und dem Alltag“

Mittwoch, 18. Oktober, 19 Uhr
Vhs Konferenzraum
Vortrag von Christine Frey: „Richard 
III. von England – König der weißen 
Rose“

Mittwoch, 18. Oktober, 19 Uhr
Hospiz Leonberg
Ausstellungseröffnung „Bunte Na-
turschätze“ gemalt von Waltraud 
Menke

Mittwoch, 18. Oktober, 19.30 Uhr
Kath. Kirche St. Johannes
Orgelkonzert mit Tobias Horn

Donnerstag, 19. Oktober, 20 Uhr
Stadthalle Leonberg
„Gräfin Mariza“. Operette von Em-
merich Kálmán mit dem Ensemble 
der Operettenbühne Wien

Freitag, 20. Oktober, 19.30 Uhr
Steinturnhalle
„Wind and drums“ mit Werken von 

Hummel, Burton Hansen u.a. Es 
spielen Solisten und Ensembles des 
Fachbereichs Blasinstrumente und 
Schlagzeug

Samstag, 21. Oktober, ab 13 Uhr
Steinturnhalle Leonberg
Herbstfest des Schalmeienzuges 
der FFW Leonberg

Sonntag, 22. Oktober, 11.15 Uhr
Altes Rathaus Höfingen
Ausstellungseröffnung Dr. Klaus 
Herrmann „Mikroskopische Foto-
grafie“. Bis 5. November sonntags 
von 11 - 17 Uhr geöffnet

Sonntag, 22. Oktober, 13 Uhr
Bauernhausmuseum Gebersheim
Saisonende 2017

Sonntag, 22. Oktober, 20 Uhr
Ev. Gemeindehaus Warmbronn
4. Warmbronner Konzert mit dem 
Boccherini-Sextett

Montag, 23. Oktober, 19.30 Uhr
Vhs Konferenzraum
Vortrag von Matthias Hofmann 
M.A.: „Quo vadis Türkei“?

Montag, 23. Oktober, 19.30 Uhr
Stadthalle Leonberg
„Terror“, Schauspiel von Ferdinand 
von Schirach

Dienstag, 24. Oktober, 19.30 Uhr
Vhs Konferenzraum
Vortrag von Gudrun Pahl und Robert 
Moser: „Dolomiten – von Cortina 
zum Wahrzeichen der Dolomiten“

Mittwoch, 25. Oktober, 10.30 Uhr
Theater im Spitalhof
Lesung mit Musik für Zuschauer ab 
6 Jahren: „Das schiefe Märchen-
trio“ von Paul Maar

Mittwoch, 25. Oktober, 15 Uhr
Stadtbücherei
Theater Doris Batzler: „Die kleine 
Hexe Wackelzahn“. Für Kinder ab 4 
Jahren

Mittwoch, 25. Oktober, 19.30 Uhr
Theater im Spitalhof
Lesung mit Musik für Erwachsene. 
Paul Maar: „Schiefe Märchen und 
schräge Geschichten“

Mittwoch, 25. Oktober, 20 Uhr
Stadthalle Leonberg
SWR3 Comedy Live. Christoph 
Sonntag: „Bloß kein Trend ver-
pennt“

Freitag, 27. Oktober, 17 Uhr
Kath. Gemeindehaus Höfingen
Bildervortrag von Günter Hoffarth: 
„Abenteuer Afrika – Unterwegs im 
Tierparadies Botswana“

Freitag, 27. Oktober, 17 Uhr
Treffpunkt Marktbrunnen
Führung mit Roswitha Brand: „Ken-
nen Sie Leonberg?“ Spaziergang 
durch Leonberger Keller mit Wein-
probe. Kartenverkauf im i-Punkt 
Rathaus Leonberg

Freitag, 27. Oktober, 19 Uhr
Stadthalle Leonberg
Familienkonzert mit dem Sinfonie-
orchester Leonberg „Chaos in der 
Märchenwelt“

Samstag, 28. Oktober, 19.30 Uhr
Theater im Spitalhof 
„Spieglein, Spieglein in der Hand… 
Schneewittchen 4.0“ 
Inklusives Theater mit der Gruppe 
„Alledabei“. Schneewittchen zeigt 
sich von einer völlig neuen Seite

Samstag, 28. Oktober, 20 Uhr
Stadthalle Leonberg
Wommy Wonder mit dem Programm 
„Schnupper-Party“

RENNINGEN

Sonntag, 3. September
Schulgelände
Letzter Tag des 10. Mittelalter-
Spektakels der Freyen Rittersleut zu 
Randingen

Dienstag, 12. September, 19 Uhr
Bürgerhaus Renningen
Vortrag MdB Rainer Arnold: „Innere 
und äußere Sicherheit in Deutsch-
land und Europa“

Freitag, 15. September, 15 Uhr
Start und Ziel im Vereinsdorf, RSC 
Clubheim
15. Igellauf

Sa., 16. und So.,17. September
Rankbachstadion
Jedermann-Zehnkampf der SpVgg 
Renningen

Samstag, 16. September
Festhalle Stegwiesen
Chorfest Gesangverein Liederkranz

Sonntag, 17. September
CVJM-Gelände am Bergwald
Plätzlesfest

Sa., 23. und So., 24. September
Start und Ziel Festhalle Stegwiesen
Wandertage des IVV Wanderver-
eins

Samstag, 23. Sept., 20.30 Uhr
Gleis 2 /Südbahnhof
Der Pop-Poet Larry White und die 
Gitarristin Stefanie Keck präsentie-
ren die Botschaft der wahren Liebe. 
Eintritt frei

Samstag, 30., Sept., 20.30 Uhr
Gleis 2 /Südbahnhof
Die „Lucky Losers“, eine Coverband 
der etwas anderen Art beim „Heim-
spiel“. Eintritt frei

Dienstag, 3. Oktober
Kirchstraße Malmsheim
Taubenhocketse

Freitag, 6. Oktober, 20 Uhr
Festhalle Stegwiesen
Martina Brandl „Irgendwas mit 
Sex“

Sa. 7. und So., 8. Oktober
Segelfluggelände Malmsheim
Drachenfest

Samstag, 7. Oktober, 13-16 Uhr
Rankbachhalle Renningen
Kinderkleiderbörse
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06. OKTOBER ‘17
„Irgendwas mit Sex“, heißt das 
neue Kabarett-Programm von 
Martina Brandl. Die schlagfer-
tige Moderatorin gastiert damit 
am Freitag, 6. Oktober in der 
Renninger Stegwiesenhalle.
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09. SEPT. ‘17 18 UHR
Im Rahmen der Leonberger Au-
toschau findet am Sa., 9. Sept. 
ab 18 Uhr die NEUE DEUTSCHE 
WELLE PARTY mit der Liveband 
Knutschfleck im Festzelt an der 
Steinstraße in Leonberg statt.
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BIS JUNI 2018
Noch bis Juni 2018 verbleiben 
die Skulpturen der Ausstellung 
„Grenzüberschreitungen erle-
ben“ auf dem einstigen Auto-
bahngelände unterhalb des Al-
ten Engelbergtunnels.
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Anzeige  

Breite        90mm  

Höhe       100mm 

   Elektromobilität auf zwei Rädern 

www.e-classik.de 

   Elektromobilität auf zwei RädernElektromobilität auf zwei RädernElektromobilität auf zwei Rädern

für den Weg zur Arbeit……….. 
Mieten und erleben Sie den Meijs-Motorman, den Elmo-
to TE-2 oder den Elektro-Roller von emco für den Weg 
zur Arbeit. Sie werden begeistert sein. Reichweite ca. 
55/65 km. 
Vereinbaren Sie mit uns einen Termin.  Wir freuen uns 
auf Sie.       Ihr e-classik  Team 

Elektromoped, Vermietung und 
Verkauf  -     Wolfgang Streicher  
                                   Weil der Stadt 
                      Tel:  0151 14386221 
                            info@e-classik.de            

Renault ZOE

Bis zu 400 km
Reichweite*

Der 100 % elektrische Renault ZOE.

Renault ZOE Life
ab

17.590,– €**
zzgl. Batteriemiete ab

59,– €***
mtl.

• Neue Batterie Z.E. 40 mit bis zu 400 km Reichweite nach NEFZ
(optional) • Nach bereits 40 Minuten Ladezeit 120 km Fahrspaß****•
Jetzt auch mit BOSE Edition-Paket erhältlich • Entweder mit
Batteriemiete oder Batteriekauf erhältlich • Batteriemietvertrag ohne
Kilometerbegrenzung (optional)

Besuchen Sie uns auf der Messe Ditzingen Mobil am 25. und 26. März.

KÜHNEL U. KUHN GMBH
Renault Vertragspartner
Dieselstr. 10, 70839 Gerlingen,
Tel. 07156-21200

*Nach NEFZ homologierte Reichweite mit der Z.E. 40 Batterie (41 kW/
h). Faktoren wie Fahrweise, Geschwindigkeit, Topografie, Zuladung,
Außentemperatur und Nutzungsgrad elektrischer Verbraucher haben
Einfluss auf die tatsächliche Reichweite. **Angebotspreis für einen
Renault ZOE Life inklusive Transportkosten und 5.000,– €
Elektrobonus, ohne Antriebsbatterie. Der Elektrobonus enthält
2.000,– € staatlichen Umweltbonus sowie 3.000,– € Renault
Elektrobonus gemäß den Förderrichtlinien des Bundesministeriums
für Wirtschaft und Energie zum Absatz von elektrisch betriebenen
Fahrzeugen. Nicht kombinierbar mit anderen Aktionsangeboten von
Renault. Gültig für Privatkunden mit Kaufvertragsdatum ab dem
01.01.2017 bis zum 30.04.2017. ***Zzgl. eines monatlichen
Mietzinses von 59,– € bei einer Jahresfahrleistung von 7.500 km mit
der Z.E. Batterie mit 22 kW/h. Fahrzeug wird nur verkauft bei
gleichzeitigem Abschluss eines Mietvertrags für die Antriebsbatterie
mit der Renault Bank, Geschäftsbereich der RCI Banque S. A.
Niederlassung Deutschland, Jagenbergstraße 1, 41468 Neuss. Der
monatliche Mietzins deckt die Bereitstellungskosten für die Batterie
sowie die Renault Z.E. Assistance ab. ****Beschleunigte Ladung mit
22kW. Abb. zeigt Renault ZOE Intens mit Sonderausstattung.
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*Nach NEFZ homologierte Reichweite mit der Z.E. 40 Batterie (41 kW/
h). Faktoren wie Fahrweise, Geschwindigkeit, Topografie, Zuladung,
Außentemperatur und Nutzungsgrad elektrischer Verbraucher haben
Einfluss auf die tatsächliche Reichweite. **Angebotspreis für einen
Renault ZOE Life inklusive Transportkosten und 5.000,– €
Elektrobonus, ohne Antriebsbatterie. Der Elektrobonus enthält
2.000,– € staatlichen Umweltbonus sowie 3.000,– € Renault
Elektrobonus gemäß den Förderrichtlinien des Bundesministeriums
für Wirtschaft und Energie zum Absatz von elektrisch betriebenen
Fahrzeugen. Nicht kombinierbar mit anderen Aktionsangeboten von
Renault. Gültig für Privatkunden mit Kaufvertragsdatum ab dem
01.01.2017 bis zum 30.04.2017. ***Zzgl. eines monatlichen
Mietzinses von 59,– € bei einer Jahresfahrleistung von 7.500 km mit
der Z.E. Batterie mit 22 kW/h. Fahrzeug wird nur verkauft bei
gleichzeitigem Abschluss eines Mietvertrags für die Antriebsbatterie
mit der Renault Bank, Geschäftsbereich der RCI Banque S. A.
Niederlassung Deutschland, Jagenbergstraße 1, 41468 Neuss. Der
monatliche Mietzins deckt die Bereitstellungskosten für die Batterie
sowie die Renault Z.E. Assistance ab. ****Beschleunigte Ladung mit
22kW. Abb. zeigt Renault ZOE Intens mit Sonderausstattung.

Renault ZOE

Bis zu 400 km
Reichweite*

Der 100 % elektrische Renault ZOE.

Renault ZOE Life
ab

17.590,– €**
zzgl. Batteriemiete ab

59,– €***
mtl.

• Neue Batterie Z.E. 40 mit bis zu 400 km Reichweite nach NEFZ
(optional) • Nach bereits 40 Minuten Ladezeit 120 km Fahrspaß****•
Jetzt auch mit BOSE Edition-Paket erhältlich • Entweder mit
Batteriemiete oder Batteriekauf erhältlich • Batteriemietvertrag ohne
Kilometerbegrenzung (optional)

Besuchen Sie uns auf der Messe Ditzingen Mobil am 25. und 26. März.

KÜHNEL U. KUHN GMBH
Renault Vertragspartner
Dieselstr. 10, 70839 Gerlingen,
Tel. 07156-21200

*Nach NEFZ homologierte Reichweite mit der Z.E. 40 Batterie (41 kW/
h). Faktoren wie Fahrweise, Geschwindigkeit, Topografie, Zuladung,
Außentemperatur und Nutzungsgrad elektrischer Verbraucher haben
Einfluss auf die tatsächliche Reichweite. **Angebotspreis für einen
Renault ZOE Life inklusive Transportkosten und 5.000,– €
Elektrobonus, ohne Antriebsbatterie. Der Elektrobonus enthält
2.000,– € staatlichen Umweltbonus sowie 3.000,– € Renault
Elektrobonus gemäß den Förderrichtlinien des Bundesministeriums
für Wirtschaft und Energie zum Absatz von elektrisch betriebenen
Fahrzeugen. Nicht kombinierbar mit anderen Aktionsangeboten von
Renault. Gültig für Privatkunden mit Kaufvertragsdatum ab dem
01.01.2017 bis zum 30.04.2017. ***Zzgl. eines monatlichen
Mietzinses von 59,– € bei einer Jahresfahrleistung von 7.500 km mit
der Z.E. Batterie mit 22 kW/h. Fahrzeug wird nur verkauft bei
gleichzeitigem Abschluss eines Mietvertrags für die Antriebsbatterie
mit der Renault Bank, Geschäftsbereich der RCI Banque S. A.
Niederlassung Deutschland, Jagenbergstraße 1, 41468 Neuss. Der
monatliche Mietzins deckt die Bereitstellungskosten für die Batterie
sowie die Renault Z.E. Assistance ab. ****Beschleunigte Ladung mit
22kW. Abb. zeigt Renault ZOE Intens mit Sonderausstattung.

Auf der Autoschau können Sie bei uns gerne eine Probefahrt vereinbaren.

**Der Elektrobonus enthält € 2000,- staatlichen Umweltbonus sowie € 3000,- 
Renault Elektrobonus gemäß den Förderrichtlinien des Bundesministeriums 
für Wirtschaft und Energie zum Absatz von elektrisch betriebenen Fahrzeu-
gen. Nicht kombinierbar mit anderen Aktionsangeboten von Renault. Gültig für 
Privatkunden mit Kaufvertragsdatum ab dem 09.09.2016 bis zum 31.12.2017.

Einfach mal!
5000,– €** Elektrobonus sichern

Der meistverkaufte Elektrowagen in Deutschland und Europa. 

Jetzt mit doppelter Reichweite*
Preis/Leistungsverhältnis in der Verbindung mit 
Reichweite ist zur Zeit ohne Konkurrenz.



Sonntag, 8. Oktober
Stadtgebiet Renningen
Verkaufsoffener Sonntag

Sonntag, 8. Oktober, 9 Uhr
Treffpunkt Rathaus Renningen
Radtour mit rund 70 Kilometer Län-
ge: „Wohnen in Stuttgart – Arbei-
terviertel, Villen, Weltkulturerbe“

Samstag, 14. Oktober, 20.30 Uhr
Gleis 2/Südbahnhof
„Dog Tales“ machen unplugged Mu-
sik. Eintritt frei

Montag, 16. Oktober, 20 Uhr
EV. Gemeindehaus Renningen
„Als Seelsorger in der Psychiatrie“. 
Über seine Erfahrungen im ersten 
Jahr erzählt Klinik Seelsorger Mar-
tin Götz

Donnerstag, 19. Oktober, 18.30 Uhr
Aula Schulzentrum
Schülerkonzert Musikschule Ren-
ningen

Freitag, 20. Oktober, 19.30 Uhr
Gleis 2/ Südbahnhof
„Whisky & Musik“, Tasting mit Mu-
sik und Essen

Samstag, 21. Oktober, 20.30 Uhr
Gleis2/ Südbahnhof
„OLLY T. The acoustic road“

Samstag, 21. Oktober, 13-16 Uhr
Rankbachhalle
Hallenflohmarkt mit Kleiderbörse

Samstag, 21. Oktober
Festhalle Stegwiesen
5. Kinderbenefizgala des Vereins 
der Palliativ-Care-Teams mit Timo 
Hildebrand

Samstag, 21. Oktober, 19 Uhr
Begegnungsstätte Haus am Rank-
bach
Vortrag: „Luther 2017 – 500 Jahre 
Reformation auch in Renningen und 
Malmsheim?“

Samstag, 21. Oktober, 19.30 Uhr
Aula Schulzentrum
Degustationskonzert Musikschule 
Renningen

Fr. 27. und Sa., 28. Oktober
Gymnasium Renningen
Skibörse des Skiclub Renningen

Samstag, 28. Oktober, 20.30 Uhr
Gleis 2/ Südbahnhof
„VH1 Live“. Die Van Halen Tribute 
Band rockt. Eintritt frei.

Samstag, 28. Oktober
Schulturnhalle Malmsheim
Freundschaftssingen Liederkranz 
Malmsheim

WEIL DER STADT

Sonntag, 3. September, 14 Uhr
Treffpunkt Rathausarkaden
Brunnen-Führung mit dem ehemali-
gen Wassermeister Gerd Diebold

Freitag, 8. Sept., 20 Uhr
St. Augustinus-Saal
Ignas Netzer, Gewinner des Ger-
man-Blue-Awards

Freitag, 8. September, 20 Uhr
Treffpunkt Rathausarkaden
Nachtwächter-Rundgang

Samstag, 9. September, 11.30 Uhr
Sonntag, 10. September, 11-15 Uhr
Musikerheim Merklingen
Schlachtfete Musikverein Merkl.

Samstag, 9. September, 20 Uhr
St. Augustinus-Saal
„Lauter Leise – unplugged“ mit 
Matteo Bringer, Nicolai Köppel u.a.

So., 10. Sept., 11.30 und 14 Uhr
Treffpunkt Sportplatz Merklingen
Stadtrundgang in Merklingen. 
Hans-Joachim Dvorak zeigt, woher 
der Stadtteil seinen beträchtlichen 
Wohlstand hatte

So., 10. Sept., 11.30 und 16 Uhr
Brenzkirche
Kurzführungen

Sonntag, 10. Sept., 12.30 - 17 Uhr
Storchenturm
Die Bürgergarde präsentiert sich im 
geöffneten Storchenturm

Sonntag, 10. Sept., 12.30 - 17 Uhr
Roter Turm
Manfred Nittel zeigt, mit welchen 
Mitteln die ehemals freie Reichs-
stadt ihre Macht durchsetzte

Sonntag, 10. Sept., 14 - 17 Uhr
Kath. Kirche St. Peter und Paul
Im Altarraum wird der prächtige Kir-
chenschatz ausgestellt

Sonntag, 10. Sept., 14 – 17 Uhr
Westturm von St. Peter und Paul
Willi Bothner zeigt das historische 
Uhrwerk von 1656

So., 10. Sept., 14.30, 15.30 & 16.30 Uhr
Spital und Spitalkapelle
Welche Schätze verbergen sich in 
der Spitalkapelle?

Sonntag, 10. Sept., 15 Uhr
Judentor
Ausleger und Wetterfahnen
Rundgang mit Nachtwächter und 
Wassermeister Gerd Diebold

Samstag, 16. Sept. ab 19 Uhr
Spitalhof
Auftaktveranstaltung „Sisters’n 
Groove – One World Music“. Eine 
Veranstaltung im Rahmen von „Das 
Beste gegen Einfalt“ – Vielfalt in 
Weil der Stadt
20 - 23 Uhr Konzert Sisters’n Groove

Sonntag, 17. Sept., 14 Uhr
Treffpunkt Rathausarkaden
Stadtführung. Hier wird Geschichte 
lebendig

Donnerstag, 21. Sept., 18.30 Uhr
Wendelinskapelle
Buchpräsentation „Vielfältig! Ver-
schieden! Vereint!“

Samstag, 23. Sept., 20 Uhr
Aula beim Bildungszentrum
Bärentheater

Samstag, 23. Sept., 14 - 18 Uhr
Sonntag, 24. Sept., 10 - 18 Uhr
Klösterle
Bonsai-Ausstellung des Bonsai-Ar-
beitskreises Weil der Stadt

Samstag, 23. September, 20 Uhr
St. Augustinus-Saal
„Souled Out“ spielt Welthits mit viel 
Soul, Blues und Rock

Sonntag, 24. September, 9.00 Uhr
Treffp. Schützenhaus Merklingen
Nistkastenkontrolle „Berg“. Veran-
staltung auch für Kinder geeignet

Sonntag, 24. September, 11-17 Uhr
Festhalle Merklingen
Herbstfest der Gartenfreunde Mer-
klingen

Fr., 29. und Sa., 30. Sept., 20 Uhr
Aula beim Bildungszentrum
Bärentheater

Sonntag, 1. Oktober, 14 Uhr
Treffpunkt Rathausarkaden
„Hier wird Geschichte lebendig – 
aus Kindersicht!“ Familien-Stadt-
führung

Dienstag, 3. Oktober, 11 – 18 Uhr
Qamar Moschee Eisenbahnstraße
Tag der offenen Moschee – Wir alle 
sind Deutschland

Mittwoch, 4. Oktober, ab 15 Uhr
Mehrgenerationenfarm
„Landart auf der Farm“

Freitag, 6. Oktober, 20 Uhr
Treffpunkt Rathausarkaden
Nachtwächter-Rundgang

Samstag, 7. Oktober, 9 – 12 Uhr
Stadthalle Weil der Stadt
Kinderkleiderbörse des Förderkrei-
ses Krebskranke Kinder

Samstag, 7. Oktober, 10 – 14 Uhr
Remigiushaus Merklingen
Repair Café Weil der Stadt 

Samstag, 7. Oktober, 19 Uhr
Klösterle
Barockkonzert mit dem Ensemble 
Primavera

Sonntag, 8. Oktober, 9 Uhr
Treffpunkt Bauhof Merklingen
Nistkastenkontrolle „Hohenstein 
und Lehmgrube“

Sonntag, 8. Oktober, 11 Uhr
Treffpunkt Dorfplatz Hausen
Schaumosten und Rundgang (be-
ginnt um 12 Uhr) durch Hausen
 

08. SEPTEMBER ‘17
Der charismatische Vollblut-
Bluesmann Ignaz Netzer gas-
tiert am Fr., 8. September in 
Weil der Stadt im St. Augusti-
nus-Saal und überzeugt mit er-
dig-rauchiger Bluesstimme.
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07.+08. OKTOBER ‘17 
Das Drachenfest auf dem Segel-
flugplatz in Renningen-Malmsh. 
beginnt am Sa., 11 Uhr und So., 
10 Uhr. Das Nachtprogramm 
startet am Sa., 19.30 Uhr. Bitte 
Taschenlampen mitbringen.
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17. SEPTEMBER ‘17
Alle Oldtimerfans treffen sich 
am So., 17. Sept. auf dem Leon-
berger Marktplatz zur 21. „Leo-
Motor-classic“. Um 10 Uhr tref-
fen die Fahrzeuge ein. Der Start 
zur Rundfahrt ist um 11 Uhr.
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Der neue Kia Picanto.  
Bereit für mehr.
Der neue Kia Picanto.  
Bereit für mehr.
Der neue Kia Picanto.  
Bereit für mehr.

Abbildung zeigt kostenpflichtige Sonderausstattung.

Kia Picanto 1.2 GT LINE

€ 99,00¹
mtl. finanzieren

Abbildung zeigt kostenpflichtige Sonderausstattung.

Mehr Platz im Innenraum, mehr Platz im Kofferraum, mehr Stil und mehr Komfort:
Der neue Kia Picanto steht für alles, was in der Stadt mehr Fahrspaß macht. Freuen
Sie sich auf die vielen Highlights des neuen Kia Picanto:

Navigation, Rückfahrkamera, Notbremsassistent, Knieairbag, Klimaautomatik,
Sitzheizung, Lenkradheizung, getönte Scheiben, PDC hi., bluetooth, u.v.m.

Kia Picanto 1.2 GT LINE, 62 kW (84 PS)¹, Navigations+Technologie-Paket, ADA

Kaufpreis € 16.450,00

Nettodarlehensbetrag € 12.886,00

Anzahlung € 3.564,00

Gebundener Sollzinssatz p. a. 0,77 %

Schlussrate € 8.462,86

Laufzeit in Monaten/
Anzahl der Raten

48

48 mtl. Raten à € 99,00

Effektiver Jahreszins 0,77 %

Gesamtbetrag € 13.215,34

Kraftstoffverbrauch in l/100 km: innerorts 5,8; außerorts 3,7; kombiniert 4,5. CO2-
Emission: kombiniert 104 g/km. Effizienzklasse: C. Die angegebenen Werte wurden
nach dem vorgeschriebenen Messverfahren (§ 2 Nrn. 5, 6, 6a Pkw-EnVKV in der
jeweils geltenden Fassung) ermittelt.

Autohaus
Putzlacher
Hutwiesenstr. 19 · 71106 Magstadt · Tel. 07159 42325
www.autohaus-putzlacher.de

*Max. 150.000 km. Gemäß den gültigen Garantiebedingungen. Einzelheiten erfahren Sie bei uns und
unter www.kia.com/de/kaufen/7-jahre-kia-herstellergarantie

1 Ein repräsentatives und unverbindliches Finanzierungsangebot der KIA Finance, ein Geschäftsbereich der
Hyundai Capital Bank Europe GmbH (Darlehensgeber), Friedrich-Ebert-Anlage 35–37, 60327 Frankfurt am
Main. Das Angebot ist auf Basis der UVP der Kia Motors Deutschland GmbH erstellt. Den verbindlichen
Endpreis – einschließlich anfallender Nebenkosten – erfahren Sie bei uns. Vertragsabschluss nur bei hin-
reichender Bonität des Kunden. Abgebildetes Modell kann zusätzliche kostenpflichtige Ausstattungspakete
und Sonderzubehör enthalten, die im Finanzierungsangebot nicht berücksichtigt sind. Vorstehende Jahres-
zins-Angaben stellen den Beispielwert des nach § 6a Abs. 4 PAngV zu erwartenden effektiven Jahreszinses
in 2/3 aller voraussichtlich aufgrund der Werbung zustande kommender Verträge dar. Verbraucher haben
gemäß § 355 und § 495 BGB ein Widerrufsrecht. Angebot gültig bis 30.09.2017 und solange der Vorrat
reicht. Gilt nicht für ATTRACT-Modelle.

2 Nur mit kompatiblen Geräten. Bitte wenden Sie sich für nähere Details an uns.
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Bereit für mehr.
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Anzahlung € 3.564,00
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48
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Effektiver Jahreszins 0,77 %

Gesamtbetrag € 13.215,34

Kraftstoffverbrauch in l/100 km: innerorts 5,8; außerorts 3,7; kombiniert 4,5. CO2-
Emission: kombiniert 104 g/km. Effizienzklasse: C. Die angegebenen Werte wurden
nach dem vorgeschriebenen Messverfahren (§ 2 Nrn. 5, 6, 6a Pkw-EnVKV in der
jeweils geltenden Fassung) ermittelt.
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unter www.kia.com/de/kaufen/7-jahre-kia-herstellergarantie

1 Ein repräsentatives und unverbindliches Finanzierungsangebot der KIA Finance, ein Geschäftsbereich der
Hyundai Capital Bank Europe GmbH (Darlehensgeber), Friedrich-Ebert-Anlage 35–37, 60327 Frankfurt am
Main. Das Angebot ist auf Basis der UVP der Kia Motors Deutschland GmbH erstellt. Den verbindlichen
Endpreis – einschließlich anfallender Nebenkosten – erfahren Sie bei uns. Vertragsabschluss nur bei hin-
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Sonntag, 8. Oktober, ab 11.30 Uhr
Sängerheim Merklingen
Sichelhengetse – der Merklinger 
Herbst

Samstag, 14. Oktober, 20 Uhr
Aula beim Bildungszentrum
Die Manufaktur zeigt Schauspiel mit 
Musik - Theater Sturmvogel: Casab-
lanca – ein Kultfilm

Sonntag, 15. Oktober, 11 – 17 Uhr
Festhalle Schafhausen
Wein- und Schlachtfest des Harmo-
nika-Clubs 

Montag, 16. Oktober, 8 – 14 Uhr
Marktplatz
Krämermarkt in Weil der Stadt

Freitag, 20. Oktober, 19.30 Uhr
Aula der Grund- und Hauptschule 
Merklingen
Herbstvortrag: „Insektensterben 
statt Bienentanz“ mit dem Entomo-
logen und Naturführer Peter Schüle

Freitag, 20. Oktober, 20 Uhr
Treffpunkt Rathausarkaden
Nachtwächter-Rundgang

Sonntag, 22. Oktober, 9.00 Uhr
Treffpunkt Festhalle Merklingen
Nistkastenkontrolle „Horn“

RUTESHEIM

Samstag, 16. September
Eisengriffhütte
Sommerfest der Funkamateure

Samstag, 16. September, 18 Uhr
Vereinsgelände Bürgerverein
Lichterfest Bürgerverein Leonberg-
Silberberg

Freitag, 23. Sept., 18 - 24 Uhr
Geschäfte und Gaststätten
Lange Einkaufsnacht

Samstag, 23. September
Schulhof Gymnasium Rutesheim
Flohmarkt mit Bewirtung

Samstag, 23. September, 19 Uhr
St. Raphaelskirche
Konzert zum Patrozinium

Sa., 30. Sept. und So.,1. Oktober
Henri-Arnaud-Platz Perouse
Wein- und Krautfest

Donnerstag, 5. Oktober, 20 Uhr
Bürgersaal
Theater „Tangere“ mit Karl Valentin

Mo., 9. bis 18. Oktober
Feuerwehrsaal
Kinderkleidermarkt Herbst-Winter

Samstag, 14. Oktober, 14-18 Uhr
Hort und Schulhaus Hindenburgstr.
Tag der offenen Tür

Sonntag, 15. Oktober
Musikerheim
Herbstfest

Sonntag, 15. Oktober
Vereinsheim
Lokalschau der Kleintierzüchter

Sa., 21. und So., 22. Oktober
Sa. 11-18 Uhr, So. 11-17.30 Uhr
Bühlhalle
Herbstmarkt Förderkreis der Theo-
dor Heuss Grund- und Werkreal-
schule

WEISSACH

Samstag, 9. September
Cleanpark Fünfer Flacht
Car Wash Day durch „Helfen mit 
Herz e.V.“

Samstag, 16. September
Marktplatz Weissach
Flohmarkt

Dienstag, 3. Oktober, 9-18 Uhr
„Im Fahrnet“ bei Fa. Porsche
Seifenkistenrennen

Samstag, 7. Oktober, 19.30 Uhr
Festhalle Flacht
Würzbacher Bauerntheater zu Gast 
in Flacht

Samstag, 7. Oktober, 19.30 Uhr
Strudelbachhalle Weissach
Konzert der StrudelbachChöre 
Weissach und Flacht: „Klangfarben 
des Lebens“, Chor „SingArt Con-
cordia“ meets Chor „Freeline“ aus 
Hamburg. Bewirtung durch „Helfen 
mit Herz“ Weissach

Freitag, 13. Oktober, 20 Uhr
Herrenhaus Weissach
„Theater mit Hand und Fuß“

Samstag, 14. Oktober, 10-17 Uhr
Strudelbachgarten (Sandweg 20)
Flachter Obsttag

Sa., 14. u. So., 15. Okt., 11-17 Uhr
Strudelbachhalle
„Artifex“ Kunstverein der neuen Art

Samstag, 21. Oktober, 9-16 Uhr
Alte Strickfabrik
Regionalmarkt Heckengäu

Sa., 21. Oktober ab 15 Uhr und 
Sonntag, 22. Oktober ab 9.30 Uhr
Vereinsheim Jahnstraße 6
Lokalschau der Kleintierzüchter

HEIMSHEIM

Samstag, 30. September, 19 Uhr
Schlosssaal Rathaus
Heimsheimer Schlosskonzert

Samstag, 7. Oktober, 10-12 Uhr
Cafeteria in der Zehntscheune
Basteln zur Herbstzeit für Kinder

Freitag, 13. Oktober, 15 Uhr
Zehntscheune Raum 1
Kaspertheater für Kinder ab 3 Jah-
ren mit und ohne Elternteil

Samstag, 14. Oktober
Kasten
OGV Herbstfest

Montag, 16. Oktober, 15 Uhr
Zehntscheune Raum 1
Kaspertheater für Kinder ab 3 Jah-
ren mit und ohne Elternteil

Dienstag, 17. Oktober, 15-17 Uhr
Cafeteria in der Zehntscheune
Filzwerkstatt im Herbst

Freitag, 20. Oktober, 19.30 Uhr
Vortragssaal der Zehntscheune
Faires Kino: „Landraub“

Dienstag, 24. Oktober, 15-18 Uhr
Tag der Bibliotheken & Bücherfloh-
markt. Bücherflohmarkt bis 8. No-
vember

Ab Di., 24. Oktober bis Fr. 10. Nov. zu 
den Öffnungszeiten der Bücherei
Ausstellung „Astrid Lindgren“

Samstag, 28. Oktober, 20 Uhr
Schlosssaal
Konzert

MÖNSHEIM

Samstag, 9. September
Marktplatz
Flohmarkt

Mittwoch, 13. September, 17 Uhr
Treffpunkt an der Alten Kelter
Kräuterspaziergang

Mittwoch, 20. Sept., 9 - 17 Uhr
Alte Kelter
Kinder- und Jugendkleiderbörse

Samstag, 23. September, 20 Uhr
Alte Kelter
Konzert „For Two“

Sonntag, 8. Oktober, 11 Uhr
Alte Kelter
„Die beste Zeit im Jahr ist mein“ – 
musikalisch-literarische Matinée

Sa. 21. und So., 22. Oktober
Alte Kelter
Kunsthandwerkermarkt

WIMSHEIM

Fr., 8. bis So., 10. September
Sportfest TSV Wimsheim

Samstag, 23. September
Hagenschießhalle
Kleiderbasar

HEMMINGEN

Samstag, 9. September
Eulenberg
Leiterwagenrennen

Freitag, 22. September
Gemeinschaftshalle
Kinder-Kleider-Basar

Sonntag, 1. Oktober
Etterhof
Kartoffelfest des OGV

Samstag, 7. Oktober
Eulenberg (NABU Streuwiese)
Apfelsaftaktion

Samstag, 14. Oktober, 10 - 12 Uhr
Für Schwangere mit Mutterpass ab 
9.30 Uhr
Alte Schöckinger Straße 9
Zwillingsbasar. Einkauf auch für Ein-
lingseltern und Jedermann. Kuchen-
verkauf und Aktionen für Kinder

Sonntag, 29. Oktober, 14-17 Uhr
Etterhof Eisgasse 7
„Luther und Wein“ – Lesung zum 
Thema mit anschl. Probe der Lieb-
lingsweine von Martin Luther und 
weiteren Weinen historischer Reb-
sorten

LEOAKTIV übernimmt keine
Gewähr für die Vollständig-  
und Richtigkeit der Angaben.

HABEN SIE EINEN 
VERANSTALTUNGS- 
TIPP FÜR UNS? 
Senden Sie Ihren Termin an  
Freizeit-Tipp@LEOAKTIV.de 

Redaktionsschluss für die Aus-
gabe 79 ist der 9. Oktober 2017.

NÄCHSTE AUSGABE 
LEOAKTIV
erscheint am 28. Oktober 2017!

Weitere Veranstaltungstipps 
und Ausflugsziele in der Region 
auf www.LEOAKTIV.de
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Truchsessenstraße 21
71229 Leonberg (Höfingen)
Telefon 07152 332560
Telefax 07152 332564
Mobil   0170 3804832
info@koch-hoefingen.de
www.koch-hoefingen.de

Malermeisterin
individuelle beratung

kreative leistung
innen- und außenrenovierung

Buchen Sie jetzt IhrBuchen Sie jetzt Ihr   

KULTUR – ABONNEMENKULTUR – ABONNEMENTT
in der Stadthal le Leonbergin der Stadthalle Leonberg

19.10.17  Gräfin Mariza   Operettenbühne Wien        

28.10.17  Frl. Wommy Wonder & Gäste   “Schnupper-Party“

29.10.17  Frau Müller muss weg!   Komödie mit Gerit Kling u.a. 

03.11.17  Duo Graceland   „Simon & Garfunkel meets Classic“

03.12.17  Berlin Comedian Harmonists   Weihnachtsprogramm

09.12.17  Schwanensee   Russisches Nationalballett Moskau

18.03.18  The 12 Tenors   „Millenium-Tour“ - Die größten Welthits...

05.01.18  Schneekönigin On Ice   Russian Circus on Ice

12.01.18  Die Kächeles   Neues Programm: „Ja Schatzi“

21.01.18  Don't Stop The Music   Eine atemberaubende Tanzshow

26.01.18  Mother Africa   Der afrikanische Zirkus mit neuem Programm

24.03.18  Die Paldauer   Das exklusive Konzertprogramm „hautnah“

10.03.18  Traumtheater Salomé   „Die Magie der schönen Künste“

25.02.18  Footloose -Das Tanzmusical- London West End Musical Company

16.12.17  Robert Kreis   Neues Programm: „Großstadtfieber“

02.02.18  Herrn Stumpfes Zieh & Zupf Kapelle

 Ausführliche Infos und Abo-Buchung:Ausführliche Infos und Abo-Buchung:  
  Stadthalle Leonberg, Römerstr. 110, 71229 LeonbergStadthalle Leonberg, Römerstr. 110, 71229 Leonberg

  Telefon: 07152 / 9755 - 0Telefon: 07152 / 9755 - 0    
  www.stadthalle.leonberg.dewww.stadthalle.leonberg.de - e-mail:  - e-mail: stadthalle@leonberg.destadthalle@leonberg.de

Footloose Shadows in MotionSchwanenseeDuo Graceland

19.04.18  Shadows in Motion Getanzte Geschichten aus Licht & Schatten

SängerInnen gesucht!

FILMMUSIK
CHORKONZERTE 

Evangelisches Gemeindehaus
Ulmenstraße 3

LIVE ON STAGE 3/2018

INFOS & PROBENSTART 9/2017

MI 20. SEP 2017–20.15 UHR
EL‘CHOR HÖFINGEN

Hermann-Butzer-Schule am Berg
Eingang Hirschstraße/Mehrzwecksaal 1. OG

www.liederkranz-hoefi ngen.de          
www.saengerbund-schwieberdingen.de

DI 26. SEP 2017–20.15 UHR
TONTRÄGER SCHWIEBERDINGEN
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© Springer 2013

SENSOMOTORISCHE EINLAGEN 
STIMULIEREN IHRE MUSKULATUR

©Springer 2013
© Springer 2013

Herzlichen Glückwunsch dem Freizeit Magazin LEOAKTIV zum 
10. Geburtstag und auf eine weiterhin gute Zusammenarbeit!

SENSOMOTORISCHE EINLAGEN 
STIMULIEREN IHRE MUSKULATUR

©Springer 2013
© Springer 2013

Herzlichen Glückwunsch dem Freizeit Magazin LEOAKTIV zum 
10. Geburtstag und auf eine weiterhin gute Zusammenarbeit!

SENSOMOTORISCHE EINLAGEN 
STIMULIEREN IHRE MUSKULATUR

©Springer 2013

Muskeln stärken Leistung steigern

© Springer 2013

Herzlichen Glückwunsch dem Freizeit Magazin LEOAKTIV zum 
10. Geburtstag und auf eine weiterhin gute Zusammenarbeit!

SENSOMOTORISCHE EINLAGEN 
STIMULIEREN IHRE MUSKULATUR

©Springer 2013

Verletzungen vermeiden



Tickets bei allen bekannten Vorverkaufsstellen

GERNOT  
HASSKNECHT

Paul Potts · Ella Endlich 
Ilja Martin (Junge Tenöre) 
Kevin Pabst mit Pianist

Live-Tournee 2017/2018
Jetzt wird’s persönlich!

Do., 12. 10. 2017, 20 Uhr  
Das K Kornwestheim

Fr., 24. 11. 2017, 20 Uhr  
Stadthalle Leonberg

Sa., 11. 11. 2017, 20 Uhr  
Forum am Schlosspark Ludwigsburg

Mi., 25. 10. 2017, 20 Uhr  
Stadthalle Leonberg

Do., 26. 10. 2017, 20 Uhr 
Stadthalle Korntal

Christoph  
Sonntag 

 
# BLOSS KEIN  

TREND VERPENNT!

  

  

Reg mi net uf

Gala-Konzert

basta 
Freizeichen

Sa., 25.11. 2017, 20 Uhr  
Das K 

Kornwestheim

Sa., 16. 12. 2017, 20 Uhr  
Das K 

Kornwestheim

Hansy
   Vogt

und seine
klingende

Bergweihnacht

mit Marianne & Michael, Mara Kayser 
und den Feldberger 

ib-schulen.de 
gymnasium-stuttgart-mitte.de

Entdecke Deine 
Zukunft!

  

 

w Berufl. Gymnasien
   Wirtschaft/Soziales/Gesundheit

w Techn. + Kaufm. Berufskolleg

w Berufskolleg Fremdsprachen

w 1-jähr. Berufskolleg FH

   (Voraussetzung: abgeschl. Berufsausbildung) 

Internationaler Bund (IB) 
IB Berufliche Schulen Stuttgart-Mitte
Heusteigstraße 90-92 . 70180 Stuttgart
Telefon 0711 6454-447
schulen-stuttgart@internationaler-bund.de

Info-Termine

11. Februar 
10–12.30 Uhr

 22. Februar 
18–19.30 Uhr+

ib-schulen.de 
gymnasium-stuttgart-mitte.de
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Zukunft!
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11. Februar 
10–12.30 Uhr

 22. Februar 
18–19.30 Uhr+
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Zukunft!
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w Techn. + Kaufm. Berufskolleg

w Berufskolleg Fremdsprachen

w 1-jähr. Berufskolleg FH

   (Voraussetzung: abgeschl. Berufsausbildung) 

Internationaler Bund (IB) 
IB Berufliche Schulen Stuttgart-Mitte
Heusteigstraße 90-92 . 70180 Stuttgart
Telefon 0711 6454-447
schulen-stuttgart@internationaler-bund.de

Info-Termine

11. Februar 
10–12.30 Uhr

 22. Februar 
18–19.30 Uhr+
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Der ARTIFEX Kunstverein Weissach zeigt am Sa., 14. und So., 
15. Oktober jweils von 11 - 17 Uhr in der Strudelbachhalle in 
Weissach auf fast 600 Quadratmetern die Kreativität von 38 
ausstellenden Mitgliedern und 13 eingeladenen Gastkünstlern.

Zur musikalisch umrahmten Eröffnung werden Landrat Roland 
Bernhard und Bürgermeister Daniel Töpfer erwartet. Die Ex-
ponate der Verkaufsausstellung zeigen in großer Vielfalt die 
unterschiedlichen Kunstrichtungen von einer neu entdeckten 
Sachlichkeit, expressionistischen Darstellungen bis hin zu star-
ken surrealistischen Ausdrucksformen. Am Sonntagnachmittag 
können Besucher ab 12.30 Uhr zusätzlich zur optischen noch 
musikalische Kunst bei Jazzmusik erleben.

14.+15. OKT. ‘17 ARTIFEX LÄDT ZUR 6. 
KUNSTAUSSTELLUNG NACH WEISSACH

Hendrik Krusch



STARKE MUSKELN. 
FÜR ALLES, WAS IHR KÖRPER 
LEISTEN WILL.

Vereinbaren Sie einfach bis 15.09.2017 Ihren 
Termin unter Telefon (0711) 253 590 50. 

Stuttgart-Feuerbach | Konzept Krafttraining GmbH  
Stuttgarter Str. 23 | 3x in Stuttgart | kieser-training.de 
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Offenfahren – macht jede Fahrt zur Erlebnisreise.
Das neue E-Klasse Cabriolet – ein unvergleichlicher Cabrioletkomfort zu jeder Jahreszeit.

Anbieter: Daimler AG, Mercedesstraße 137, 70327 Stuttgart
Partner vor Ort: Daimler AG, vertreten durch Mercedes-Benz Vertrieb PKW GmbH
Niederlassung Stuttgart: Leonberg, Görlitzer Straße 1
Telefon 07 11/25 90-0 • www.mercedes-benz-stuttgart.de

Sinnliches Design, großzügiger Langstreckenkomfort und 
modernste Technik machen offenes Reisen begehrens- 
werter denn je. Das elektrische Windschottsystem AIRCAP* 
und die Kopfraumheizung AIRSCARF* garantieren offenen 
Fahrgenuss und höchsten Komfort für alle Passagiere.

*Optional erhältlich.




